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Sie Vorteile der Relchsver-
ficherilugsordnung.

Die Vorteile der Reichsversicherungsordnung hat
der bekannte Sozialpolitiker Stadtrat v . Frankenberg ,
Braunschweig , in einem längern , sehr beachtenswer-
,en Artikel im Zentralblatt der Reichsversicherung zu¬
sammengefaßt . Der Verfasser geht davon aus, daß
p-otz mancher unerfüllt gebliebener Wünsche auch man¬
nigfache erfreuliche Fortschritte zu verzeichnen seien ,
zunächst wird dann dargelegt, daß die Ordnung eine
größere Einheitlichkeit der Handhabung , Rechtspre¬
chung und Verwaltung herbeiführe. In Zukunft gebe
es nicht mehr eine Zersplitterung der Versicherungs¬
rechtspflege, wie wir sie bisher in deut̂ - en Landen
hätten . Dazu komme, daß fortan die Möglichkeit eines
Auseinandergehens der Entscheidungen viel geringer
werde. Die meisten Urteile würden ergehen unter
vollberechtigter Mitwirkung von Versicherten und
Arbeitgebern als Beisitzern . Die Beziehungen der
Versicherungsträger zueinander seien nunmehr so ge¬
staltet, daß Lücken und Unvollständigkeiten, Reibungen
und Streitigkeiten möglichst vermieden sind .

Der Krankenversicherungszwang in der Reichsver¬
sicherungsordnung erfasse grundsätzlich jede Beschäf¬
tigung gegen Entgelt : insbesondere die in der Land-
und Forstwirtschaft, in unständiger Tätigkeit, in Wan¬
dergewerbebetriebenund die als Hausgewerbetreiben¬
den Beschäftigten würden neu in die Versicherung ein¬
bezogen. Die Versicherungsgrenze für die Angestellten
und Personen in ähnlicher Stellung wäre von 2000
auf 2500 Pt Arbeitseinkommen erweitert . Die Regel¬
leistungen der Krankenkassen seien , wenn auch in be¬
schränktemMaße , ausgedehnt worden. Vor allem gebe
die Reichsversicherungsordnungden Krankenkassen viele
neue Möglichkeiten , die Leistungen durch die Satzung
auszubauen, wovon die Krankenkassen sicherlich weit¬
gehenden Gebrauch machen würden (Krankenkost , Hilfe
durch Krankenpfleger, Hilfsmittel für Krüppel, Still¬
geld, Wochenhilfe für Ehefrauen , Krankheitsverhütung
usw .) . Die Uebertragung gleich weitgehender Befug¬
nisse in wichtigen Fragen an die Arbeitgeber und die
Versicherten biete die beste Gewähr für das Zustande¬
kommen einer Einigung , für eine geregelte unpartei¬
ische Kassenführung. Das Vertrauen der Arbeitgeber
zu der Handhabung der ganzen Einrichtung werde
wesentlich gefördert durch die Bestimmungen, welche
bei besonders wichtigen Beschlüssen eine Mehrheit so¬
wohl auf der Arbeitgeber- als aus der Versicherten¬
seite vorsehen . Die Verhältniswahl stelle auch einen
Fortschritt dar .

In der Unfallversicherung werde auch der Kreis der
versicherungspflichtigen Betriebe ausgedehnt . Die Be¬
triebsbeamten bis zu 5000 -4t (bisher 3000 Pt ) Ar¬
beitseinkommen würden der Unfallfürsorge teilhaftig.
Bei der Rentenbemessung sei der Jahresarbeitsver¬
dienst bis zu 1800 -4t (bisher 1500 -4t ) im vollen Um¬
fange zu berücksichtigen . Der Bundesrat könne auch
die Unfallversicherung auf bestimmte gewerbliche Be¬
rufskrankheiten ausdehnen . Die von den Berufsge¬
nossenschaften bekämpften bisherigen Bestimmungen
über die Ansammlung einer Rücklage wären wesent¬
lich gemildert worden. Bei den Verfahren in Unfall¬
sachen seien den Versicherten größere Rechte gesichert.
Die Invalidenversicherung habe eine weitgehende Er¬
gänzung durch die Hinterbliebenenver^ erung erfah¬
ren, die fortlaufende Renten und einmalige Beträge
an Witwen und Waisen gewährleiste. Jnvalidenrent -
ner mit Kindern erhielten Zuschläge zu den Renten in
einer Höhe , die im Haushalte der arbeitenden Bevöl¬
kerung schon eine nennenswerte Rolle spiele . Die
Tatsache, daß die Altersgrenze für die Altersrenten
nicht auf das 65 . Lebensjahr festgesetzt worden ist ,
hält von Frankenberg nicht für beklagenswert, da für
die große Mehrzahl der versicherten Bevölkerung die
Invalidenrente die Hauptleistung des Gesetzes sei.
Die neue freiwillige Versicherung zur Invalidenver¬
sicherung sei leichtoerständlich geregelt und ermögliche
es dem Versicherten, sich für geringe Beiträge erheblich
erhöhte Leistungen zu sichern . Der Verfasser gibt zum
Schlüsse dem Wunsche Ausdruck , daß es allmählich
durch ruhige, leidenschaftlose Durchführung und Hand¬
habung des neuen Gesetzes gelingen möge , der Ueber-
Mgung allgemein zum Siege zu verhelfen, daß die
Rei-r-sversicherungsordnung gegenüber den bestehen¬
den Gesetzen weitgehende Vorteile und Fortschritte
bringt .

Ter englische Versassmigskmnps.
Im englischen Unterhaus beantragte Hugh Cecil

die Beratung über den von den Lords beschlossenen
Amendements drei Monate zu vertagen und
regte ein Referendum an über die Frage der Zusatz -
Mträge Lord Lansdownes . Wenn auch Hugh Cecil,der an den Lärmszenen im Unterhaus am 24 . Juli
hervorragend beteiligt war , heute ohne weiteres vom
Hause angehört wurde , so veranlaßten doch seine hef-
ugen Angriffe auf die Regierung von Zeit zu Zeit leb¬
haften Widerspruch bei den Ministeriellen. Der fol¬
gende Redner der Konservativen , Car¬
lo n , erklärte, daß die Nationalisten von Anbeginnan die Situation beherrscht hätten . Das Unterhaus
habe nicht nach freiem Willen gehandelt, ebenso nicht
d>e Regierung und auch die Krone nicht und das
Haus der Lords habe aufgehört, nach einem freien
Willen zu handeln von dem Augenblick an , wo der e r-
8.* a sserische Brief des Premiermini st ers
^ ! 0 uith der Opposition gesandt wurde. (Beifall
oei den Konservativen, Widerspruch bei den Mini -
lleriellen und Rufe : Zurücknehmen!) Carson er¬
widerte : Ich werde nichts zurücknehmen . Ich wieder¬
hole meine Aeußerung . Ein liberales Mitglied des
Hauses fragte den Sprecher, ob der Ausdruck „Er -
Aosiung

"
zulässig sei . Der Sprecher erwiderte, es seiw>n hübscher Ausdruck (Gelächter) . Aber er betrachtehn nicht als ordnungswidrig . Carson setzte dann

lEine Rede fort.
Rach weiterer Debatte wurden die Amendements°Suglich der Finanzvorlage mit 291 Stimmen gegen

146 abgelehnt, dagegen das Amendement der
Regierun g, wonach der Sprecher mit bestimmten
Mitgliedern des Hauses Rücksprache darüber zu neh¬
men habe, ob eine Vorlage lediglich finanzieller
Natur ist oder nicht , mit einer von der Regierung ge¬
billigten Abänderung angenommen.

Minister Churchill erwiderte auf eine Anfrage,
der König sei im November von der wahren politi¬
schen Lage vollkommen in Kenntnis gesetzt worden,
ebenso von allen zwischen den verschiedenen Parteien
im Staate strittigen Angelegenheiten, unter denen
Homerule ohne Frage die bedeutendste ist . (Beifall
bei den Nationalisten .) Der Minister erklärte dann
die Haltung der Regierung gegenüber den Amen¬
dements der Lords , die in der Tat sämtlich abgelehnt
seien . Schließlich wurde auch das Amendement Lord
Lansdownes mit 321 gegen 215 Stimmen abgelehnt.
Die Vorlage geht ans Oberhaus zurück .

Im Oberhause beantragte Lord Curzon ein
Mißtrauensvotum gegen die Regierung , das gleich¬
lautend ist mit dem von Balfour im Unterhause ge¬
stellten Mißtrauensvotum . Lord Curzon griff in hef¬
tigen Ausdrücken das Verhalten der Minister an , das
er als einen unzweifelhaften Mißbrauch ihrer Pflich¬
ten gegenüber dem König, dem Parlament und dem
Volke bezeichnet « . — Carlos Cr ewe sagte gemäß
der von Asquith abgegebenen Erklärung : Wenn auch
der Premierminister persönlich rate , neue Peers zu
schaffen, so würde die Regierung vor diesem Ver¬
fahren nicht zurückschrecken, falls es nötig sein sollte.
— Das Mißtrauensvotum gegen die Re¬
gierung wurde schließlich mit 282 gegen 68 Stimmen
an gen ommen . Natürlich hat ein solches Votum
im Oberhause keine politischen Folgen . Das wirkliche
Interesse wendet sich vielmehr der Frage zu, ob die
Peers auf ihren Amendements beharren oder
nicht . Die Abstimmung wird wahrscheinlich nicht
vor Donnerstag vorgenommen werden.

Antwort : „Amerika hat allerdings diesen Borwand
für seine militärischen Maßnahmen gegen Mexiko
gebraucht. Da man mir vorwarf , meine Militärmacht
sei nicht mehr genügend groß , um die Kolonisten urck»
die fremden Interessen zu schützen, habe ich mich ent¬
schlossen , diesen Vorwand dcÄurch zu entkräften, daß
ich von meiner Regentschaft zurücktrat. Um den
Preis dieses Opfers wollte ich verhindern , daß fremde
Mächte direkten Einfluß auf die inneren Angelegen¬
heiten des Landes gewinnen . Ich bin mir bewußt ,
meinem Heimatland einen großen Dienst erwiesen
und meine Pflicht als Patriot erfüllt zu haben. Ueber
die Monroedoktrin kann ich mich nicht aussprechen.

"
Frage : „Es würde Europa sehr interessieren, wie

es mit dem vielgenannten mexikanisch -japanischen
Geheimvertrage eigentlich sicht ?"

Antwort : „Ich bitte Sie , zu erwägen , daß ich nichts
sagen darf, was mein Heimatland beunruhigen oder
unglücklich machen könnte .

"
Frage : „Wie denken Exzellenz über die Zukunft

Mexikos ?"
Antwort : „Der gegenwärtige Präsident ist ein auf¬

richtiger Patriot und guter Charakter , aber leider ist
es ihm bisher nicht gelungen, die irregeleiteten Revo¬
lutionsmassen gänzlich unter seinen Ordnungswillen
zu zwingen. Die vornehme Gesellschaft fürchtet sich,
politisch Stellung zu nehmen. Die demagogischen
Volksführer haben leider eine noch nicht ganz be¬
zwungene Macht . Einem starken energischen Arm
wird es aber ohne Zweifel gelingen, den Wirrwarr
zu beseitigen und die Verhältnisse zu klären . Ich habe
das mexikanische Land mit seinen 25 Staaten mit
Wohlwollen, Güte und in Erkenntnis seiner großen
Zukunft regiert . Nur in den ersten paar Jahren
bedurfte es starker- Maßregeln . Fern von meiner
Heimat wünsche ich ihm ersprießliche nationale Pro¬
sperität und lasse es betreffend meiner langjährigen
Präsidentschaft getrost auf das objektive Urteil der
Geschichte ankommen.

"

Ein Vertreter des „Berl . Tgbl .
" hatte eine Unter¬

redung in Luzern mit dem Expräsidenten Diaz von
Mexiko . In Frage (des Preßvertreters ) und Antwort
(des Präsidenten ) lautete die Unterredung in der
Hauptsache:

Frage : „Man glaubt in Europa , daß die Vereinig¬
ten Staaten die angebliche Bedrohung dieser Kapita¬
lien und der fremden Kolonisten als Vorwand be¬
nutzen , um sich zuweilen in die innere Politik Mexikos
einzumischen und damit , ihren panamerikanischen Ten¬
denzen gemäß, die Monroedoktrin zu fördern ?"

Rundschau.
Ueber die Notwendigkeit des Religionsunterrichts
in der Schule hat sich der ehemalige natlib . Reichstags¬
und Landtagsabgeordnete Dr . Hieb er , Vorstand
des Evang . Bundes , in bemerkenswerter Weise ge¬
äußert : „So lange die Schule"

, führte er aus , „die
wichtigste Erziehungsanstalt unseres Volkes bleibt,
wird sie auf den wirkungsvollsten und für das Kinder¬
gemüt eindrucksvollsten und nachhaltigsten Unter¬
richtsgegenstandnicht verzichten, und das ist und bleibt

ÜMIIMlMl ll« MIM « MIM !"
Nachdruck und Weiterverbreltung unserer mit Korresvondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — . Karlsruher Tagblatt " — gestattet.

Harnack an Jatho .
Berlin » 9. Aug. In der „Christi . Welt" antwortet

Harnack auf Jathos offenen Brief . Er bestreitet, daß
Iathos Anschauungen die Konsequenzen aus seiner
(Harnacks) Lehren seien und bemerkt: „Sie meinen
Ihre Position mit der Freiheit der Wissenschaft decken
zu können. Um diese Freiheit handelt es sich nicht
im geringsten, sondern lediglich um die Frage , ob
die Landeskirche Prediger ertragen darf und
soll, die zwischen Gott und Welt überhaupt keinen
Unterschied machen . . . Verwechslung der Bedürf¬
nisse der Wissenschaft mit den Bedürfnissen der
Landeskirche . . . Jeder Pfarrer soll gewiß frei
und offen sagen, was er erlebt und erkannt hat ; aber
nicht jeder Pfarrer kann verlangen , daß die Landes¬
kirche ihn unter allen Umständen erträgt .

"

Die preußische Sozialdemokratie und die Wahl¬
reform.

B . Berlin , 9 . Aug . (Privatmeldung des „K . T .
")

Die sozialdemokratische Landespartei Preußens be¬
schloß ab 15 . September die Wiederaufnahme der
Wahlrechtsdemonstrationen und der Wahlrechts¬
umzüge in allen größeren Städten Preußens . Die
Kundgebungen sollen diesmal mit kurzen Intervallen
so lange fortgesetzt werden , bis die Regierung ein
neues Wahlgesetz dem Landtag vorlegt.

Der neue englische Spion .
B . Berlin , 9 . Aug . (Privatmeldung des „K. T .

")
Nachdem die Nachricht von der Verhaftung eines
englischen Spions in Bremen amtlich dementiert
worden ist, wird aus Bremen heute gemeldet, daß in
Bremen selbst allerdings keine Verhaftung erfolgt
ist, sondern in Geestemünde bei Bremerhaven . Der
dort Verhaftete hat an der Wesermündung die
Uferbefestigungen photographiert . Die
vorzeitige Veröffentlichung der Verhaftung hat es un¬
möglich gemacht , eine Anzahl von Personen , die der
Spionage dringend verdächtig sind , festzunehmen.

B . Bremen , 9 . Aug . (Privatmeldung des „K . T .
")

Der hier wegen Spionage verhaftete Engländer be¬
streitet hartnäckig jede Schuld. Er hat mehrfach in
deutschen Küstenstädten, besonders in Kiel und Wil¬
helmshaven, und auch in Helgoland gewellt. Bei sei¬
ner Verhaftung legte er sich einen falschen Namen
bei . In HelgolaiÄ war er schon einmal arretiert ,
aber wegen Mangel eines Ueberführungsbeweises
auf freien Fuß gesetzt.

Mehr Aeroplane statt Luftschiffe.
B . Berlin , 9 . Aug . (Privatmeldung des „K. T .

")
Seitens des K r i e g s m i n ist e r i u m s ist auf ein«
Vergrößerung der deutschen Kriegsluftschiff¬

flotte für das kommende Etatsjahr Verzicht ge¬
leistet worden. Das Kriegsministerium ist dazu über¬
gegangen, Aeroplane an Stelle der Luftschiffe zum
Aufklärungsdienst des Heeres anzukaufen bezw. Mit¬
tel dafür im Etat zu fordern.

Deutsch -französische Einigung ?
P . Paris , 9. Aug. (Privatmeldung des „L . T .")

Offiziöse Blätter melden heule, daß der Abschluß der
deutsch-französischen Marokkoverhandlungen spätestens
in nächster Woche zu erwarten sei.

Ein politischer Mord in Rußland .
P . Petersburg , 9 . Aug. (Privatmeldung des ,L .

T .
"

) In einem Zuge der Südbahn ist zwischen den
Stationen Ssokologornje und Rybnaja der Gehilfe des
Prokureurs des Petersburger Gerichtshofes namens
Skopinski ermordet worden . Das Motiv der
Tat ist politisch . Zur Untersuchung über die Er¬
mordung hat das Justizministerium den stellvertreten¬
den Prokureur des Petersburger Gerichtshofes, TIu-
stowski , abkommandiert.

Anwetterkatastrophe in Nikaragua .
P . Paris , 9. Aug. (Privatmeldung des „K. T .

")
Kabeltelegramme aus Neuyork melden nähere Nach¬
richten über eine furchtbare Unwetter -
katastrophe , die die atlantische Küste von Nika¬
ragua seit einigen Tagen heimsucht . Die Spring¬
flut ist bereits Kilometer weit in das Land vor¬
gedrungen und vernichtet alles . Die Stadt Bkuefields
ist durch das Wasser fast gänzlich zerstört. Die
meisten Bewohner hatten Zeit , sich vor den Wellen
in Sicherheit zu bringen . Man befürchtet, daß die
Fluten eine entsetzliche Katastrophe angerichtet haben,
da nach dem Norden und Osten des Gebiets seit Tagen
kein Verkehr mehr möglich ist.

Peary und Look!
N . Neuyork, 9 . Aug. (Privatmeldung des „K. T .

")
Die Geographischen Vereinigungen in Neuyork, Phila¬
delphia und St . Louis reichten gemeinschaftlich Klage
gegen die Nordpolfahrer Peary und Dr . Cook
auf Rückzahlung der erhaltenen Beträge , Unterstützun¬
gen und Honorare ein, mit der Begründung , daß
nunmehr Nachforschungen in Grönland ergeben hät¬
ten, daß sowohl Peary wie Dr . Cook unwcchre
Angaben zur Erreichung von Vermögensvortellen
gemacht haben.

Weitere Nachrichten Mer
M MkWM MlÜWkS.

Die heutige Nummer nuferes Blattes umfaßt 12 Seiten.

der Religionsunterricht. Der Staat darf als Kultur¬
staat nie auf ein so mächtiges Kulturmittel verzichten,
das mit seiner eigenen Geschichte und mit der Ge¬
schichte der Menschheit unlöslich verbunden ist, und
das nicht bloß um der Kirche willen, der die Mehr¬
zahl seiner Bürger angehört, sondern um seiner selbst
willen. Bloßer Moralunterricht ist ungenügend .

" —
Aehnlich hat sich der badische Staatsminister Iolly
ausgesprochen. — In der Thronrede des Kaisers
von Oesterreich bei Eröffnung des Parlaments
fand sich folgender Satz : „Unter steter Betonung
ihrer auf sittlich-religiöser Grundlage aufgebauten
erziehlichen Hauptaufgabe wird die Volks¬
schule die Jugend für die praktischen Anforderungen
des wirtschaftlichen Wettbewerbes in vollkommenerem
Maße als bisher vorzubilden haben."

Französische Budgetsorgen .
Es ist dem französischen Finanzminister nicht ge¬

lungen, die Ausgaben einzuschränken , er hat viel¬
mehr 117 neue Millionen verlangen müssen und ist
dadurch zu einer Gesamtausgabe von 4504 Millionen
gelangt: die obligatorische Allersversorgung der Ar¬
beiter und die Ausbesserung des vom Staate vor drei
Jahren erworbenen Netzes der Westbahn kommt in
Betracht. Für das Budget von 1911 betrugen die
Einnahmen 4283 Millionen. Wenn man diesen Be¬
trag von den von dem Minister geforderten 4504
Millionen abzieht, so bleiben 221 Millionen übrig ,
für welche die Regierung notwendigerweise neue
Steuern wird vorschlagen müssen . Diese herauszu¬
finden und sie von beiden Kammern annehmen zu
lassen, wird eine äußerst schwierige Aufgabe sein ,
und dafür werden die zwei Monate November und
Dezember schwerlich ausreichen. Als warnendes
Zeichen kann gelten , daß Cochörys Versuch , durch das
Tabakmonopol mehr Geld aufzubringen , voll¬
ständig gescheitert ist . Der Verkauf der Tabaksorten»
deren Preis erhöht worden war , ist in solcher Weise
zurückgegangen , daß sich der erhoffte Ueberschuß in
ein Defizit verwandelte und daß Minister Motz vor
wenigen Tagen die schon von seinem Vorgänger Cail-
laux beschlossene Maßregel durchgeführt hat , die frü¬
heren Preise wieder herzustellen .

Bier Milliarden französische Spargelder .
Der statistische Ausweis über das französische Spar¬

kassenwesen des Jahres 1909, der soeben vom Arbeits -
Minister dem Präsidenten der Republik übermittelt
worden ist, zeigt ein bedeutendes Anwachsen der
Depots . Las in den Sparkassen deponierte Kapital
beträgt nicht weniger als 3 Milliarden 833 Millionen ,
die Kchl der Einleger beträgt 8116 270 . Der größte
Teil dieses Sparkapitals ist in französischer Staats¬
rente und Immobilien angelegt; 5 Millionen haben
zum Bau billiger Arbeiterwohnungen grient .
Die französische Aunkenlelegraphie in Marokko
ist nicht, wie man verfrüht angezeigt hat , in - er Lage,
von Fez über Oran mit Paris zu korrespondieren.
Die von General Moinier in Fez errichtete militärische
Station für drahtlose Telegraphie ist so schwach, daß
sie sich nicht einmal bis Taurirt am Maluja verständ¬
lich machen kann. Ihre Wellen dringen kaum bis
Mekines, um von dort aus nach Tiflis und Rabat
weitergegeben zu werden. Der Sultan , der bereits
Funkenstationen in Tanger , Rabat und Casablanca
besitzt, will nun eine neue Station in Fez errichten
lassen, die genügende Stärke haben soll , um sich mit
Casablanca, vielleicht auch mit der französischen Sta¬
tion in Oran zu verständigen. Gegenwärtig muß das
französische Expeditionskorps die Funkenstationen des
Sultans so gut es geht benutzen . Die Verbindungen
werden aber dadurch gestört , daß die Spanier mit den
von ihnen installierten drahtlosen militärischen Posten
von El Ksar und Larache korrespondieren.

Japan und die vereinigten Skaalen .
Die japanische Presse beschäftigt sich eingehend mit

den Schiedsverträgen, die die Vereinigten Staa¬
ten mit England und Frankreich abzuschließen
im Begriffe find . Die Mehrzahl der Zeitungen steht
einem ähnlichen Vertrage zwischen Japan und den
Vereinigten Staaten ablehnend gegenüber. Graf
Linto erklärt dabei einen Krieg zwischen diesen beiden
Mächten für unmöglich . Die Zeitungen machen gel¬
tend, England und Amerika könnten sich auf einen
Schiedsvertrag einlassen, weil sie Völker desselben
Stammes wären und die Stammesverwandtschaft die
Gegensätze mildere. Zwischen Japan und den Ver¬
einigten Staaten läge die Sache anders . Man lehnt
auch die Einzelheiten für die Findung des Schieds¬
spruches ab und erinnert daran , daß der Schieds¬
gerichtshof im Haag in der Frage der Besteuerung
der Grundstücke , die Ausländer in Japan besäßen,
Japan unrecht gegeben habe . Man schließt daraus ,
die weißen Völker betrachteten sich als solidarisch ;
Japan könne daher im Haag nie auf eine vollständige
Unparteilichkeit rechnen . Dabei führen einige Blätter
die Fragen des Pachtgebietes Liaotung und der
Mandschurei ins Fell», um bei diesen Lebensfragen
Japans einen Schiedsvertrag unbedingt zu
verwerfen . Der Pachtvertrag über die Halbinsel Liao-
tung und die Festung Port Arthur geht demnächst
zu Ende. Noch mehr Schwierigkeiten können sich
aus der Stellung der Japaner in der Mandschurei
ergeben. In beiden Fragen können sich die Ameri¬
kaner einmischen . Bestände ein bedingungsloser
Schiedsvertrag, so könnten die Amerikaner die Fragen
vor den Schiodsgerichtshof im Haag bringen und das
ist für die Japaner ausgeschlossen.

Der Perserwirrwarr und wir .
Unser Handel mit Persien war seit 1900 langsam ,

unter kleinen Schwankungen, in der Ausfuhr aus Per¬
sien von 1P Millionen Mark auf 5,5 Millionen 1907 ,
in der Einfuhr dorthin von OP auf 3,6 Millionen
gestiegen . Die Rubel und Guinees, die seitdem in
die Taschen der persischen „Politiker" flössen und Kon¬
stitution, inneren Krieg , Staatsstreich, Revolution und



die allgemeine Zerrüttung fortzeugend gebaren , haben
auf unfern Handel alles andere als befruchtend ge¬
wirkt . Er fank in der Ausfuhr von 8,5 Millionen
1907 auf 3,6 1908 und 2,7 1909 ; in der Einfuhr nach
Persien von 3,6 1907 auf 0,9 1908 und 0,7 1909 .
England und Rußland haben — selbstverständlich! —
in ihrem Perservertrag die offene Tür feierlichst
zugesagt . Was nützt sie uns , wenn unser Handel durch
sie hinausfliegt ? Der vom Reichskanzler seinerzeit
angekündigte Vertrag mit Rußkind , der auch besondere
Abrede über Persien treffen sollte , ist heute — nach
acht Monaten — noch nicht unterzeichnet . Wir hätten
deshalb , sollte man meinen , alles Recht, uns um
bas lichtscheue Treiben Englands und
Rußlands in Persien ein wenig zu kümmern .

Die amerikanische Presse über den Schied»-
gerichlsverkrag.

We amerikanischen Zeitungen kommentieren den
Abschluß der Schiedsgerichtsverträge mit England und
Frankreich und sind der festen Ueberzeugung , daß ein
großer Schritt in der Richtung zum Frieden gemacht
worden ist. Die „Tribüne "

jedoch meint , daß
wenig Gefahr vorhanden ist, daß klar sehende Leute
die praktisch « Bedeutung der Verträge überschätzen
werden . Sie schaffen den Krieg nicht aus der Well .
Selbst ein Krieg zwischen den 3 Signatarmächten ist
durch sie nicht ganz unmöglich gemacht. Obgleich vor
Abschluß der Verträge ein Krieg zwischen den betref¬
fenden Staaten wohl kaum in Frage kam, so wer¬
den scharfe Beobachter trotzdem nicht den Verträgen
eine übernatürliche Kontrolle der menschlichen Leiden¬
schaften zuschreiben.

Die „New Dork Times "
, nachdem sie die Unter¬

zeichnung der Verträge als die Krone von Mr . Tafts
administrativer Tätigkeit bezeichnet, sagt , daß die Ver¬
träge eine dreifache Bremse am Kriegswagen bedeuten,und fügt hinzu : „Fast gleiche Verträge sind mit
Deutschland, Holland , Schweden und Japan in der
Schwebe , und deren moralischer und rechtlicher Ein¬
fluß wird ein großer sein.

Deutsche Kulturarbeit in Syrien .
1861 wurde von Preußen , das bis zur Gründungdes Deutschen Reiches ein Generalkonsulat in Syrien

unterhielt , in Sidon (Saida ) ein Hospital durch den
Johanniterorden gegründet , das bald darauf nach Bei¬
rut verlegt wurde . Heute ist es eine Anstalt ersten
Ranges , in der die Pflege von Kaiserswerter Diakonis¬
sen geleitet wird . Schwestern aus Kaiserswert waren
es ebenfalls , die nach den Metzeleien im Libanon im
Jahre 1860 in Beirut ein Waisenheim für die Kinder
der von den Drusen hingeschlachteten Maroniten er-
öffneten und dort später eine höhere Mädchenschule
errichteten. Das 50jährige Jubiläum des deutschen
Hospitals in Beirut hat der türkischen Regierung
Anlaß gegeben , ihrer Anerkennung durch Verleihungvon Orden an den Präsidenten des Kuratoriums der
Anstalt , Pastor Kunze, und die Vorsteherin des Ho¬
spitals , Schwester Anna Zorn , Ausdruck zu geben .Eine nach türkischen Begriffen besonders auffallende
amtliche Auszeichnung einer fremden Frau .

Von den Togo -Eisenbahnen .
Für die Jnlandbahn Lome— Palime , weiche am27 . Januar dem öffentlichen Verkehr übergeben wor¬den ist, liegen nun die Cinnahmeergebnisse von vier

aufeinanderfolgenden Betriebsjahren vor . Auf der
119 Kilometer langen Bahn betrugen die Brutto -
Tinnahmen rund : 1907/08 29S 000 -A , 1908/09324 000 -4l , 1909/10 414 000 -4t , 1910/11 399 000 -4t .— Aus dieser Zahlenreihe ist zu ersehen, daß die'Bahn steigend Betriebseinnahmen auf¬
zuweisen hat bis zum letzten Betriebsjahr ; aber auchin diesem würden sich die Einnahmen noch weiter
gesteigert oder wenigstens auf der Höhe der Be¬
triebseinnahmen 1909/10 gehalten haben , wenn nicht
Hochwasserschäden, welche durch heftige tropische
Regengüsse verursacht wurden , zeitweise zur Ein¬
stellung des Betriebs gezwungen hätten .

Von der Rlanenguba -Eisenbahn .
Nach einer langen Bauzeit ist vor kurzem, wie von

amtlicher Seite gemeldet wird , die Eisenbahn von
Duala nach den Manengubabergen , die Kameruner
Nordbahn , dem Betrieb übergeben worden . Im Ko-
lonialblätt ist berells Mitteilung gemacht über die
Betriebsergebnisse in den ersten beiden Monaten des
laufenden Jahres auf der 151 Kilometer langen Teil¬
strecke Duala —Ndunge . Es wurden in beiden Mo¬
naten befördert 13 800 Personen und 2264 Tonnen
Güter und aus dem Personenverkehr an Einnahmen
erzielt 15 521 -4t , aus dem Güterverkehr 53 689 -4t.In beiden Verkehrszweigen hat übrigens der Februarweit höhere Ergebnisse gebracht als der Januar , so

Thraker mH MM.
th . Der Kammersängerin Elsa tzensel - Schweitzer

(Frankfurt ) wurde vom Herzog von Koburg -Gothadie goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft ver¬
liehen .

th . Ein fürstliches Theaker in Doaaueschingen . Wie
aus Donaueschingen berichtet wird , finden die Dar¬
bietungen des Städtebund -Theaters allgemeinen An¬
klang. Der Fürst zu Fürstenberg soll mit den Lei¬
stungen des Ensembles so zufrieden sein, daß er dem
schon längst geplanten Projekt der Erstellung eines
Theaters näher zu treten beabsichtigt.

th . „Dielliebchen" . Am Kurtheater Augsburg -Gög¬
gingen erlebte die Operette „ Vielliebchen " von dem
Deutsch-Amerik. L . Engländer , Text von Oester¬
reicher und Lindau, ihre erste Aufführung in Süd -
deutschland. Die Musik bevorzugt durchgehend den
Sechsachteltakt , meistens im Sousa -Marschrhythmus ,und verschmäht auch gelegentlich nicht Anleihen beim
Dariötö , bleibt aber stets ohrenfällig und einschmei¬
chelnd. Die Operette erzielte einen starken Erfolg .

th. „Affenmüllers Tochter" ist der Titel eines Pos -
fenspiels in vier Akten von Oskar Wagner , das dem¬
nächst an die Bühnen versandt werden wird .

th. Ein nachgelassenes Volksfiück des österreichischen
Dichters Karl Costa „Papa Hube "

(vier Akte
mit Gesang) wird im kommenden Winter im Wiener
Raimundtheater zur Aufführung gelangen .

Kunst mH Wissenschaft .
Ein phönizisches Heiligtum in Tunis entdeckt . In

der Pariser Akademie des Jnskriptions wurde ein
Bericht des Domherrn Leynaud , der Geistlicher in
Sousse in Tunis ist, verlesen , der Mitteilungen über
die Entdeckung eines interessanten phönizischen Hei¬
ligtums in dieser Stadt enchält. Die Entdeckung
wurde in diesem Frühjahr beim Bau der Grund -
mauern eines neuen Glockenturms gemacht. Die Nach¬
forschungen führten auch zu der Auffindung von 18
Stellen , die mit panischen Schriftlichen bedeckt waren .

«

daß die kilometrische Roheinnahme im ersten Monat
218 -4t, im Februar 239 -4t betrug und man mit
einer Jahreseinnahme von 2740 -4t für den Kilometer
rechnen kann. Im Personenverkehr zeigt sich ein
Ueberwiegen der Richtung nach dem Innern , während
bei der Güterverladung die Ausfuhr wesentlich höher
ist als die Einfuhr .

kleine Rundschau.
Eine neue Zeitung in Kalmar . Mitte September

wird in Kokmar im Verlage von I . B . Jung <L Co.
eine neue Tageszeitung erscheinen, das „Nachrichten-
und Handelsblatt "

, unabhängiges Organ für die all¬
gemeinen Interessen Elsaß-Lothringens .

Auf dem bayrischen Lehrertag ln Regensburg wurde
mit stürmischem Beifall die Mitteilung entgegen¬
genommen , daß Oberlehrer Schubert sich entschlossen
Hab«, den Vorsitz des Bayrischen Lehreroereins bei
einer Wiederwahl vorläufig noch weiter zu überneh¬
men . lieber den Mitgliederstand konnte Oberlehrer
Schubert feststellen, daß in den letzten beiden Jahren
der Bayrische Lehrerverein um 977 Mitglieder ge¬
wachsen ist und zurzeit einen Mitgliederstand von
19 427 aufweist .

Der englische Handel . Der Handelsausweis für
Juli zeigt in der Einfuhr eine Zunahme von 16 900,48
Pfund , in der Ausfuhr eine Abnahme um 37 805,41
Pfund gegen das Vorjahr .

Luropareise eines chinesischen Ministers . Die „Kor-
resp . des Aeußersten Ostens " meldet aus Peking , daß
der neue Minister für auswärtige Angelegenheiten ,
Liangtung , eine Reise nach Europa angetreten habe.
Er werde hauptsächlich Berlin urch Paris besuchen.
Seine Besuche in diesen Städten seien deswegen von
besonderer Bedeutung , weil dort große finanzielle
Verhandlungen gepflogen werden sollen , die jedenfalls
mit der Reform der Eisenbahnen in China zusammen -
hängen .

Aus Leu Parteien.
Ein Großblock für das Reich?

In einem Artikel , der die Stellung der Sozialdemo¬
kratie zur Marokkofrage erörtert, schreibt der natio¬
nalliberale Mannheimer „Generalanzei¬
ger " :

„Der Karlsruher „Bolksfreunü " hat neulich die
freurckilich drohende Aufforderung an die National¬
liberalen gerichtet, sich mit dem Gedanken des Reichs -
Großblocks vertraut zu machen, der allein ihnen noch
die Fortexistenz sichern könne. Wir verzichten, denn
diese Koalition mit der Sozialdemokratie im Reichs¬
tage würde nicD unsere Rettung , sondern unser
Verderb sein , und die nationalen Wähler unserer
Partei , d. h . alle Wähler unserer Partei würden ihr
niit Recht den Borwurf machen, daß sie im Reichs¬
tag , der über die Lebensfragen der Nation entscheidet,
engere Beziehungen zu einer Partei unterhalte , deren
Gestnnungs - und Verständnislosigkeit in den großen
nationalen Lebensfragen so weit geht , daß
selbst revisionistische Organe als treibende
Kraft der deutschen Marokkopolitik, in die ganz
Deutschlands Interessen und Weltgeltung verflochten
sind, nur die Profitgier einiger Kapitalisten
zu schmähen wissen .

"
Der „Gen .-Anz .

" war bis 1909 auch gegen den
badischen Großblock, hat sich aber dann mit ihm ver¬
söhnt.

Aus der rheinischen Fortschrittspartei .
In Köln fand eine vertrauliche Sitzung der fort¬

schrittlichen Parteileitung für die Rheinprovinz statt,in welcher Professor Eilchoff die scharfe Mißbilligung
der Partei ausgesprochen wurde . (Eickhoff ist gegenein Paktieren mit den SoziaDemokraten .)

Der reichsländische Natlonalbund .
In Kolmar ist zum ersten Male der Elfässijch -Loth-

ringische Nationalbund mit einer großen Volks¬
versammlung vor die Oeffentlichkeit getreten . Die
Versammlung nahm einen überaus stürmischen
Verlauf , besonders die Programmred « des Reichs¬
tagsabgeordneten Preiß , des Vorsitzenden des Na¬
tionalbundes , fand neben schwachem Beifall stürmi¬
schen Widerspruch. Gegen Schluß der fünfstündigen
Versammlung , in der sich mehr Gegner als Freunde
des Bundes befanden , wurde von den Sozial¬
demokraten ein Beschlußantrag eingebracht, über
den Bürgermeister Blumenthal , als Versammlungs¬
leiter vergeblich die Abstimmung dadurch zu ver¬
hindern suchte , daß er den Schluß der Versammlungerklärte. Die Versammlung nahm trotzdem ein¬
stimmig folgenden Wortlaut an : Die vom National¬
bund einberufene Versammlung spricht sich aus fürvolle Autonomie und gegen den Nationalbund .
Und das , trotzdem Abbe Wetterl « seine repu¬
blikanische Gesinnung beteuert hatte.

Parteibewegung im Reichslaud .
Wie die „Straßburger Neue Zeitung " wissen will ,wird Dr . Kayser-Kolmar gegen Herrn Blumenthal im

Kreise Kolmar - Münster -Winzenheim kandidieren. Dr.
Kayser war Mitbegründer der elsaß-lothringischen
Volkspartei und trennte sich von Blumenthal , als
dieser sein klerikal-nationalistisches Bündnis mit Wet-
terltz einging .
Die ostpreußischen konservativen und die Sozial¬

demokratie.
Der Ausschuß des Ostpreußischen Konservativen

Vereins hat über das Verhältnis der konservativen
Partei zur Sozialdemokratie eine Entschließung ge¬
faßt , in der es heißt : „Unter keinen Umständen darf
ein Konservativer einem Sozialdemokraten seine
Stimme geben . Auch schließen die konservativen An¬
schauungen jede Inanspruchnahme sozialdemokratischer
Unterstützung aus . Eine Verletzung dieses Grund¬
satzes ist mit der Zugehörigkeit zur konservativen Par¬
tei nicht vereinbar . Die rückhaltlose Unterstützung
liberaler Kandidaten in Stichwahlen gegen Sozial¬
demokraten durch die konservativen Wähler hat zu
erfolgen , sofern uns volle Gegenseitigkeit
seitens der verbündeten liberalen Parteien ver¬
bürgt wird . Solange diese aber eine klare
Stellungnahme in dieser Richtung vermeiden und sichdamit die Förderung der Sozialdemokratie Vorbehal¬
ten, nötigen sie die konservative Partei , ihrerseits den
liberalen Kandidaten Stichwahlhilfen zu versagen ."

Sozialpolitische Rundschau.
Die Frau im Handwerk.

Der preußische Handelsminister hat soeben einen
Erlaß an die Aufsichtsbehörden der Handwerks¬
kammern gerichtet, der sich auf die rechtliche Stellung
der Frau im Handwerk bezieht:

Der Erlaß geht davon aus , daß die Handhabung
der gesetzlichen Bestimmungen für Handwerker
gegenüber den weiblichen Gewerbetreibenden vielfach
von einander abweicht . Die Gewerbeordnung macht,
abgesehen von den Arbeiterfchutzbestimmungen für
Frauen , hinsichtlich der Ausübung des Gewerbe¬
betriebs keinen Unterschied zwischen männlichen und
weiblichen Gewerbetreibenden . Infolgedessen finden
auch die Vorschriften der Gewerbeordnung über das
Lehrlingswesen , über die Ablegung der Gesellen - und
Meisterprüfungen und über die Befugnis zur Lehr¬
lingshaltung gleichmäßig Anwendung . Was die Zu¬
lassung der Frauen zu den Gesellen- und Meister¬
prüfungen anlangt , so ist zu berücksichtigen , daß bis
vor kurzem in den Bestimmungen über die Aus¬
bildung und Anleitung von Lehrlingen , sowie über
die Ablegung der Gesellen - und Meisterprüfungen
weibliche Personen meistens .nicht berücksichtigt waren .
Es scheint daher billig , daß die Frauen während einer
gewissen Uebergangszeit zu den Prüfungen auch dann
zugelassen werden , wenn sie die vorgeschriebene Lehr-
mck > Gesellenzeit oder die Ablegung der Gesellen¬
prüfung nicht nachzuweisen vermögen . Ebenso soll
weiblichen Gewerbetreibenden gegenüber , denen aus
besonderen Gründen di« Ablegung der Meisterprüfung
nicht zugemutet werden kann, von der in das Er¬
messen der Behörden gestellten Verleihung der Be¬
fugnis zur Anleitung von Lehrlingen ein wohl¬
wollender Gebrauch gemacht werden . Soweit sich
durch Die Heranziehung der weiblichen Handwerker
die Einrichtung vermehrter Prüfungsausschüsse und
Kommissionen als erforderlich herausstellt , ist Bedacht
darauf genommen worden , daß für die Frauen be¬
sondere Ausschüsse und Kommissionen gebildet werden ,
in welche auch weibliche Handwerker zu berufen sind.
Schließlich werden auch geeignete Kurse zur beruf¬
lichen Ausbildung der Frauen veranstaltet werden
und die Lehrstellenoermittlung soll auf weibliche Per¬
sonen ausgedehnt werden . Der Minister ist bereit,
hierfür staatliche Beihilfen zu bewilligen .
Der Amfang der praktischen Säugkingsfürsorge

in Deutschland
läßt sich nach den Ermittelungen der Zentralstelle des
Deutschen Städttztages wenigstens für die Städte
ziffernmäßig beantworten . Darnach gibt es 99 Stel¬
len in 48 Städten . Köln hat die meisten , nämlich 13
Stellen , Berlin hat 7, Charlottenburg und Nürnberg
haben je 6, Magdeburg und Essen je 5 , Aachen, Bres¬
lau , Frankfurt a. M -, Leipzig und Posen je 4, die
übrigen 33 haben je 1 Stelle . Außerdem haben einige
Städte zwar Fürsorgestellen eingerichtet , diese dienen
jedoch nur der Ueberwachung der Kostkinder oder
auch aller unehelichen Kinder , so z. B . in Düffeldorf ,
Gotha , Kattowitz , Kiel , Mülhausen i . E ., Rostock ,
Zwickau . Ferner hat Straßburg eine Zentrale für
Säuglingsfürsorge mit Fürforgetätigkeit durch 4 Kin¬
derärzte , es werden jedoch nur schwächliche und kränk¬
liche Säuglinge berücksichtigt . In den Universitäts¬
städten Freiburg i. Br ., Göttingen und Königsberg
erfolgt die Beratung durch die Universitätsklinik , die
Stadtverwaltungen tragen hierfür die Kosten oder
haben doch einen namhaften Beitrag dazu bewilligt .
In einer größeren Anzahl weiterer Städte (aufgeführt
werden 18) ist die Mütterberatungsstelle eine Vereins¬
einrichtung , zu der die Stadt Zuschüsse gibt . Gelsen¬
kirchen gab einen einmaligen derartigen Zuschuß von
9000 -4t , Altona und Linden geben jährlich 2000 -4t,
Bamberg , Kassel, Würzburg jährlich 1000 -4t usw.
Die Errichtung von städtischen Mütterberatungsstellen
ist in Vorbereitung resp. geplartt in Bielefeld , Lud¬
wigshafen , Mülheim (Rhein ), Oppeln, Saarbrücken ,
Metz. In sämtlichen Fällen betrachten es die Stellen
als ihre Hauptaufgabe : ärztliche Beratung , häusliche
Kontrolle durch Pflegerinnen , Gewährung von Still¬
prämien und Stillbeihilfen und bei Unmöglichkeit des
Stillens Verabreichung von Kindermilch. Leiter der
Beratungsstellen ist regelmäßig ein Spezialarzt , dem
Fürsorgeschwestern oder ehrenamtlich tätige Kontroll -
damen beigegeben sind . Mehrfach , z . B . in Berlin ,
Breslau , Charlottenburg , Fürth , Mülheim (Ruhr ),
sind mit der Fürsorgestelle Milchküchen verbunden .
Beim ersten Versuch der Fürsorgestellen werden die
Personalien des Kindes ausgenommen (Personalkarte ),dann wird dieses gewogen und ärzllich untersucht.
Wünschenswert ist , daß die Kontrolldauer eine mög¬
lichst lange ist. In Aachen z . B . dauert die Fürsorge
acht Lebensmonate . Stillunterstützungen und Still¬
prämien werden in 46 deutschen Städten , darunter
natürlich auch solchen, die Fürsorgestellen haben , ge¬
währt . Hebammenprämien gewähren 5 Städte .
Eigene Milchküchen gibt es in 26 Städten .

Die Carnegie -Konferenz
in Bern hat den Bericht der dritten Kommission
entgegengenommen , die die ökonomischen Be¬
ziehungen der Völker untereinander zu prü¬
fen hat , die eine Interessengemeinschaft Hervorrufen.
Die Prüfung erstreckt sich namentlich auf die natür »
lichen Ursachen einer aller Völker der Erde umspan-
nenüen Weltwirtschaft , auf das Wachstum der
Bevölkerung und ihrer Bedürfnisse und die dadurch
bedingte urtd vermehrte Notwendigkeit , Waren aus
dem Ausland « zu beziehen . Die Untersuchung erstreckt
sich auch auf die einigenden Wirkungen , welche der
internationale Handel, der Ausbau der Verkehrs¬
wege , die Entwicklung der Schiffahrt , die Verbesse¬
rungen der Verkehrsmittel und die Fortschritte in den
Erfindungen auf das Leben der Völker ausüben .

Was iu der Welk vorgehk.
Zuviel Proviant . Die Mainzer Restaurateure hat¬ten sich für die Sonntagsbesucher des Katholikentags ,

eingedenk der Erfahrungen beim eucharistischen Kon¬
gresse in Köln, wo ungeheurer Mangel an Nahrungs¬
mitteln herrschte, sehr reichlich mit Ehwaren versehen .
Cs wurde jedoch nur sehr wenig davon konsumiert.
Die Wirte verteilen daher ihre Vorräte buchstäblich
auf den Straßen . So konnte man ein belegtes Brät -
chen für 3 H haben . Brot , Bratenstücke und Koteletts
wurden an arme Kinder und Familien verteilt .

Gegen die Münchener Pächter und Schenkkellner.
Nachdem der Pächter des großen Löwenbräuhausesin München sowie der Schenkkellner wegen Betrugs ,
begangen durch schlechtes Einschenken, zu längeren
Gefängnis - und Geldstrafen verurteilt worden sind,die laut Entscheidung des Reichsgerichts rechtskräftig
wurden , hat jetzt die Münchener Staatsanwaltschaft
gegen acht der größten Brauereien bezw . gegen deren
Pächter Anklage wegen Betrugs , begangen durch
schlechtes Einschenken, erhoben . Die Anklage , und das
ist bemerkenswert , soll dahin erweitert werden , daß
auch die Eigentümer der großen Brauereien , welchedie Pächter , wie es heißt, indirekt zum Erwerb eines
Unrechten Vorteils durch schlechtes Einschenken zwin¬
gen , wegen Beihilfe auf die Anklagebank kommen.

Vrandunglück überall . In Hermstal brannten best,
Schulen und die evangelische Kirche ab . Vermutlich
liegt Brandstiftung vor . — Wahrscheinlich infvi^
einer Fahrlässigkeit brannte der Dachstuhl eines Hotel,
in Ostrowo nieder , wobei zwei schlafende Dienstmäh.
chen in den Flammen umkamen . — In Bautzen
wurde die Sägemühle und Möbeltischlerei von Schuster
nebst Wohnhaus , die Posthalterei und ein angrenzen.
des Jndustriewerk durch Großfeuer vernichtet. Der
Schaden beträgt annähernd 300 000 -4l . — In Zitt« ,
wurden zwei Lagerschuppen der Baumwoll -Absall ,
Spinnerei Tichauer durch Großfeuer vernichtet.

Der tödliche Wassertrunk! Im Fürstentum Ratze,
bürg sind wieder zwei junge Menschen, die in er¬
hitztem Zustande hastig eiskaltes Wasser herunter¬
tranken, gestorben . Ein junges Mädchen in Gr.-
Rünz hatte nach strammer Feldarbeit einen Krug
Wasser halb ausgetrunken . Es erkrankte sofort so
schwer, daß schleunigst nach dem Arzt geschickt wer¬
den mußte . Dieser traf das Mädchen aber nicht mehr
lebend an . Ein anderes Mädchen hatte im Walde
Himbeeren gegessen. Auch dieses trank Wasser und
erkrankte darauf so schwer, daß es nach dem Kranken¬
hause gebracht werden mußte . Dort ist die Unglück¬
liche am Typhus gestorben .

Explosion eines Venzinfasses . Als drei Realschüler
in Haynau ein Benzinfah abfüllten , entstand durch
brennende Zigaretten eine Explosion . Die drei Schüler
wurden im Gesicht, an Hals und Händen lebens¬
gefährlich verletzt, eine Frau bei den Löschversuchen
schwer verwundet .

Mutige Tat . Ein 5jähriger Knabe in Berlin geriet
beim Baden an einer verbotenen Stelle in ein
Sumpfloch und versank. Die Mutter , die am User
stand, sprang dem Kinde nach und versank gleichfalls.
Nun versuchte der Vizefeldwebel Witte vom 2. Garde -
regiment die Rettung . Er hieü die beiden fo lange
über Wasser, bis sie ans Land gezogen wurden , die
eigene Lebensgefahr nicht achtend. Mutter und Kind
erholten sich nach längerer Zeit .

Unglücklicher Schutz. Auf den Schießständen des
Oldenburger Schützenvereins wurde während des
Schützenfestes der Unteroffizier Peters , der als Schrei¬
ber tätig war , durch eine Pistolenkugel getötet . Der
unglückliche Schütze, ein Gastwirt , befand sich auf dein
Nebenstande und war abberufen worden . Er legte
die Waffe auf eine Bank , wo sie sich entlud . Das
Schießen wurde sofort abgebrochen.

kreuzotterplage in Westfalen . Aus dem westfälischen
Orte Ahaus kommt die Kunde , daß sich infolge der
Hitze die Kreuzotter in den dortigen Wäldern zu
Tausenden zeigt . Selbst auf öffentlichen Wegen ge¬
fährdet sie die Gesundheit der Paffanten . Ein zehn¬
jähriger Junge wurde von einer Kreuzotter in den
Fuß gebissen und ringt im Krankenhause mit dem
Tode .

Trinkwafser und Typhus . In Thelffen in Thürin¬
gen, wo seit kurzer Zeit die Typhuserkrankungen in
erschreckender Zahl zunehmen , ließ die Gemeinde durch
einen vereidigten Nahrungsmittelchemiker das Trlnk -
waffer untersuchen. Dieser stellte fest, daß das Wasser
für den menschlichen Genuß untauglich ist . Ein ähn¬
licher Fall wird aus Gera gemeldet . In der dortigen
Flutzbadeanstalt wurde das Baden verboten , da ärzt¬
lich nachgewiesen wurde , daß das Wasser von Bak¬
terien und Krankheitserregern völlig durchsetzt ist.

Live Ehe. wie sie nicht zu den Alltäglichkeiten ge¬
hört, wurde vor dem Standesamt in Stoboll (Kreis
Rybnik ) geschloffen. Der Bräutigam war 76 Jahre
all , die Braut 83 Jahre . Von den „jungen Braut¬
leuten " war weder der Bräutigam noch die Braut
früher verheiratet .

Sonderbare Wirkungen eines Llihsckstages. Begreif¬
liche Aufregung ruft in dem Malerdorf Worpswede
bei Bremerhaven ein Blitzschlag hervor , der sich mehr¬
fach verzweigte und von gang außerordentlicher Wir¬
kung war . Der Blitz zertrümmerte den Kirch -
turm , riß auf dem bei der Kirche befindlichen Fried¬
hof mehrere Grabstein « aus dem Boden , warf eine
Sandsteinplatte um und verbrannte das dürre Laub
von Kränzen . Derselbe Blitz entzündete ein 200 Meter
weit entferntes Bauernhaus und traf die gegenüber¬
liegenden Besitzungen der Malerin Sophie Wencke
und eines Elsenwarenhändlers , ohne jedoch hier V
zünden .
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Line Riefenforelle ist im Genferfee bei Lausanne
gefangen worden . Sie war 1 Meter 6 Zentimeter
lang , maß im Umfang 80 Zentimeter und wog 37
Pfund . Nachdem man den seltenen Fisch photogra¬
phiert hatte, wandert « er in die Küche des Hoteis
du Parc in Ouchy.

Rabiate Angeklagte . Bor dem Brunner Strafgericht .,
hatten sich die Arbeiter Jedticeka und Machacik wegen ^
öffentlicher Gewalttätigkeiten zu verantworten . Sie
wurden zu 10 bezw . 6 Monaten Kerker verurteilt.
Als der Gerichtspräsident das Urteil verkündete ,
stürzte sich Jedticeka auf ihn und würgte ihn , währerid
Machacik einen Stuhl ergriff und ihn gegen die Rich¬
ter schleuderte. Diese bückten sich und der Stuhl flog
über ihre Köpfe hinweg gegen die Wand, wo er in
Trümmer ging . Nur mit großer Mühe gelang es
den Gerichtsdienern , die Wütenden zu überwältigen
und in ihre Zellen abzuführen .

Des Goldes wegen . In der ungarischen Gemeinde
Edeleny wurden der Gastwirt und seine Frau im
Schlafe durch Axthiebe ermordet . Die Schwester des
Gastwirtes wurde mißhandelt und tödlich verwundet:
sie erlag später ihren Verletzungen . Die Täter er¬
beuteten Juwelen und 1000 Kronen . Der Tat ver¬
dächtig sind Wanderzigeuner .

Verunglückte Autofahrt . 10 Studenten der medi¬
zinischen Fakultät in Tours unternahmen in einem
Automobil , das nur 5 Personen Platz bot , einen
Ausflug . Plötzlich platzte der Reifen des Vorder¬
rades . Der Chauffeur verlor die Herrschaft über dar
Fahrzeug , das in den noch geschlossenen Laden eines
Friseurs rannte . Drei Studenten waren sofort tot,
der Chauffeur und die anderen Studenten wurden
schwer verletzt.

Reue Feuersbruust in konstantiuopel . Bei einem
Brande , der auf der asiatischen Seite von Konstant!-
nopel in Kadiköy ausbrach , wurden außer einigen
dreißig Häusern eine der größten und ältesten Schu¬
len der Türkei , das College der Assomptio -
nisten , das Kloster, die Kapelle und die sehr wett¬
volle Bibliothek ein Raub der Flammen .

Eine Familie von einem tollen Hunde gebissen.
Der Belgrader Pfarrer Petrowitsch , seine Frau , seine
drei Kinder und das Dienstmädchen wurden von dem
tollgewordenen Haushunde gebissen. Alle sechs wur¬
den sofort nach Nisch ins Pasteurinstitut gebracht.

Was die Tränen einer Frau vermögen . Einen
außerordentlichen Erfolg hatten die Tränen der jungen
und hübschen Frau Lengley , welche sich vor dem
Neuyorker Gericht wegen Mordes an ihrem Gatten
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verantworten hatte . Unter Tränen erklärte sie ,
. von ihrem Manne schlecht behandelt worden
ee trotzdem sie ihm nie Anlaß dazu gegeben hätte ,
einem Anfall von Verzweiflung habe sie die un -

Tat begangen . Es gelang ihr . die Richter von
^
Wahrheit ihrer Worte zu überzeugen , und sie*

che von der Jury freigesprochen .

Merlei vom Tage . In Aschaffenburg entstand auf^
Lngenberg , dem bekannten Wallfahrtsort , ein

aer Waldbrand , der das Kloster und die
in der sich die Gruft des Fürsten von Löwen -

^ befindet und in der auch der Thronprätendent
n Pedro von Portugal begraben liegt , bedroht . —
her Mandschurei treffen Nachrichten über gewaltige

»latzregen und Ueberschwemmungen ein .
^ le Dörfer stehen unter Wasser . In einem Dorfe
sanken 700 Chinesen , in der Nähe der Station
jzinschan über 406 . — Der bei dem Wiesbadener
nkhaus S . Bielefeld <L Sohn angestellte Kassenbote
min ist mit 3600 die er auf dem Postamt ein -

tlen sollte, flüchtig . Man vermutet , daß er sich
der Schweiz begeben hat .

LMche WM.
Mdeskirchensteuer und evangelische Kirchen-

Verfassung.
Unter obiger Ueberschrift brachte vor kurzer Zeit

Mannheimer Generalanzeiger " einen bemerkens -
Aten Artikel , der davon ausgeht , daß die Landes¬
kirchensteuer sich zu einer bedeutenden Belastung
Msqewachsen habe und daß deswegen die Kirchen-
^ Znen weitergehende Rechte über Steuerbeschluß -
Aluig und Verwendungskontrolle haben sollten , als

^ ihnen nach Lage der gegenwärtigen Gesetzgebung
«Lehen . Der Artikel machte dann den positiven
Abschlag , das bestehende Verhältnis , in dem das Ge-
« indeprinzip , wie es für die Generalsynodalwahlen

m de« W unberechtigt sei, mit dem Kirchengenossen -
un d

^Zretungsprinzip , wie es die Kirchensteuer verlange ,
«rquickt sei , dadurchzuverbessern , daß man
ßmeralsynode und Steuersynode scheide und zur
Acren die Kirchengenossen in anderer Weise (direkt
Ar indirekt) wählen lasse. Die Steuersynode könne
Hnn auch öfter tagen , etwa alle zwei Jahre . Eine
seckmäßige Verbindung dieser mit der General -
Aode könne dann dadurch geschaffen werden, . daß
Acre die sechs geistlichen Abgeordneten in die
xmierfynode abordnen und daß der Generalsynodal -
Eschuh in irgend eine organische Verbindung mit
-er Steuersynode gebracht werde . Die Steuersynode
wäre dann die prinzipiell richtig zusammengesetzte
tzertretung des die Steuer zahlenden evangelischen
Holkes , während sie heute nur eine mehr oder weni¬
ger mangelhafte Vertretung der Kirchengemeinden ist.
Ue Erfahrungen , die katholischerseits mit der Steuer¬

gemacht wurden , sind keineswegs abschreckend,
«lodere Gründe , z . V . die wohl größeren Kosten ,
dürfen nicht in Betracht kommen , wenn die Wirkung

,i ist, d . h . das allgemeine kirchliche Interesse för -
rt. Wir hielten es tatsächlich für zweckmäßig , wenn

diese Gedanken einmal von den beteiligten Kreisen
objektiv durchdacht würden . Vielleicht könnten sie
eine Grundlage bilden für eine volkstümliche Entwick -

der evangelischen Kirche .
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Gemeindewahlen .
' Altlußheim . A . Schwetzingen , S. Aug . Bei der

pstrigen Bürgerausschuhwahl der drit¬
ten Wählerklasse haben von 209 Wahlberech -
igten 191 abgestimmt . Die Bürgerpartei erhielt 3
ätze, die Sozialdemokraten 7 Sitze .
' Sonndorf , 9 . Aug . Bei der Gemeinderats -

krsatzwahl erhielt Herr Rudolf Keller , Stadt -
Mer (lib .), 110 Stimmen , Herr Rudolf Isele jr .,
Werkmeister (Zentr .), 92 Stimmen .

" Oberkirch, 9 . Aug . Das endgültig « Resultat der
Mrgerausschußwahlen ist : Liberale 27 Sitze (nicht
Nh bisher 12 , Zentrum jetzt 33 Sitze , bisher 48.

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaalsanzeiger .

«Nennungen , Versetzungen, Zuruhesehungea rc.
der etatsmäßigen Beamten der

Gehaltsklassen H bis L
sowie

Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten ,

dem Bereiche des Ministeriums des Grotzh . Hau¬
ses, der Justiz und des Auswärtigen .

^ Etatmäßig angestellt : die Aufseher : Karl Schmid
«im Kreis - und Amtsgefängnis Waldshut , Karl
^ iebergall beim Männerzuchthaus Bruchsal , die
wfseherin Anna Birkenmaier bei der Weiber -
lsasanstalt Bruchsal , Gerichtsvollzier Karl Freis¬
te beim Amtsgericht Staufen ,

versetzt : die Iustizaktuqre : Karl Schön Hardt« jm Amtsgericht Pforzheim zu jenem in Donau -
Mngen , Jakob Lämmler beim Notariat Heidel-
A zum Landgericht dort , Friedrich Vogel beim
^ jwgericht Heidelberg zum Notariat dort ,

lledertragen : dem Iustizaktuar Otto Weis beim
Mtsgericht Neustadt , eine nicht etatmäßige Aktuars -

beim Amtsgericht Mannheim .
«Samteneigenschaft verliehen : den Hilfsaufsehern :

^ sph Sporn beim Landesgefängnis Freiburg und
Ander beim Männerzuchthaus Bruchsal

Ernennung zu nicht etatmäßigen Aussehern , der
Mchinenschreiberin Anna Schmitt beim Amtsge «
M Mannheim .
. beurlaubt : Iustizaktuar Heinrich Buppert beim

henst
^ E zwecks Uebertritts in den Gemeinde -

^ Uassen : Iustizaktuar Georg Krämer auf An -

dem Bereiche des Grohh . Ministeriums des
« . Innern .« erliehen: dem Schutzmann Viktor Emmengger
Pforzheim der Charakter als Polizeisergeant .
^ Zetzt : die Schutzmänner Emil Ruckenbrod'o Peter Engel von Karlsruhe nach Mannheim .
, Grohh . Landesgewerbeamt .

.«"gewiesen wurde : Handarbeitslehrerin Elsa Gas -

Mllist
als Hilfslehrerin der Gewerbeschule

Grohh . Berwaltungshof .
Leaeamteneigenschast verliehen : dem Wärter
^ . « päth und der Wärterin Emma Dressel ,bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen ,

härter Sebastian Müller und den Wärterin -
tzg Ukida Brecht , Karolina Roos und Luise

sämtliche bei der Heil - und Pflegeanstalt

Entlassen auf Ansuchen : Wärterin Elisabeth Ernst¬
berger bei der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch .

Oberdirekkion des Wasser - und Straßenbaues .
Befördert : Zu etatmäßigen Brückenwärtern : die

nichtetatmäßigen Brückenwärter Benjamin Hügelll
in Treffern und Wilhelm Mayer in Diedesheim .

Die Beamteneigenschaft verliehen : den Geometer¬
kandidaten : Rudolf Berlinghof in Gernsbach ,
Konstantin Fuchs in Karlsruhe , Friedrich Hum -
pert in Karlsruhe , Jakob Jäger in Mosoach , Otto
Keim in Achern , Joseph Kiehnle in Freiburg ,
Ernst Kirchgeßner in Neustadt , Karl Klingen -
fuß in Wolfach , Hans Maier in Villingen , Adam
Porzelt in Staufen , Joseph Reihing in Kon¬
stanz und Heinrich Schreitmüller in Karlsruhe :
dem technischen Gehilfen Heinrich Walch in Karls¬
ruhe : dem Baggermeister Heinrich Bitsch in Mann¬
heim ; dem Maschinisten Georg Flory in Plitters¬
dorf ; dem Schiffsführer Karl Ding in Mannheim ;
den Schleusenwärtern Heinrich Wilhelm Sch aller
in Mannheim und Thomas Kleinhans in Mann¬
heim ; den Landstraßenwärtern Jakob Ding in
Edingen , Joseph Grieshaber in Dürrheim , Wil¬
helm Knittelin Kreenheinstetten , Otto Scheerer
in Schönwald , Karl Vogler in Pfullendorf .

Entlassen : der Geometerkandidat Hermann Höl -
derle in Breisach (auf Ansuchen ) : der Landstraben¬
wärter Gustav Süßlin in Obersäckingen (auf An¬
suchen) .

Grohh . Gendarmerie -Korps .
Befördert : die Sendarmen : Schlenker , Theob .,

in Schluchsee, MLnkel , Karl , in Vöhrenbach , Frei ,
Johann , in Salem , Schmid , Eduard , in Leopolds¬
höhe , Kühner , Karl , in Kirchzarten , Höller¬
bach , Karl , in Clzach , Kirchgeßner , Oswald , in
Bühlertal , Eisenmann , Jakob , in Mühlhausen zu
Vizewachtmeistern .

Versetzt : die Wachtmeister : Gieser , Karl , von
Gernsbach nach Rastatt , Schlageter , Hermann ,
von Pforzheim nach Gernsbach , Grab , Otto , von
Knielingen nach Pforzheim ; die Gendarmen : Noth¬
weiler , Karl , von Immeneich nach Bonndorf ,
Braun , August , von Ueberlingen nach Immeneich ,
Weinig , Franz , von Mörsch nach Knielingen ,
Schneider , Wilhelm , von Breiten nach Mörsch ,
Rosewich , Albert , von Karlsruhe nach Breiten ,
Zimpfer , Ludwig , von Karlsruhe nach Durlach .
Aus dem Bereiche de» Grohh . Muisteriums der

Finanzen .
Versetzt : der Finanzassistent Franz Weber in

Baden nach Karlsruhe ; die Grenzauffeher : Heinrich
Holzinger in Bad . Rheinfelden nach Weil , Ioh .
Keller in Immenstaad nach Stichlingen , Karl
Merz in Ludwigshasen nach Bad . Rheinfelden , Ant .
Mutter in Reichenau nach Erzingen und Hermann
Rutfchmann in Hemmenhofen nach Grimmels -
hofen ; der Zollaufseher Karl Zimmermann in
Waghäusel nach Lahr und mit den Geschäften eines
Hauptamtsdieners betraut ; der Kanzleigehilfe Franz
Gäng in Hornberg nach Tiengen .

Enthoben aus Ansuchen unter Anerkennung ihrer
langjährigen treugeleisteten Dienste : die Untererheber :
Karl Bader in Hugsweier und Johann Merk in
Horn .

Zuruhegesetzt : unter Anerkennung feiner lang¬
jährigen treugeleifteten Dienste : der Hauptamtsdiener
Joseph Leber in Lahr .

Staatseisenbahnverwaltung.
Etatmäßig angestellt : als Betriebsasfistent : Kanzlei¬

gehilfe Anton Schneider in Bruchsal ; als Loko¬
motivheizer : Hermann Hardung in Mannheim ; als
Weichenwärter : Joseph Kramer in Aach-Linz .

Vertragsmäßig ausgenommen : als Lokomotivheizer :
Wilhelm Keller von Schwaningen .

Versetzt : Betriebsassistent Wilhelm Braun in
Pfullendorf nach Weingarten ; die Eisenbahnassisten¬
ten : Otto Flury in Leopoldshöhe nach Bad . Rhein -
selden, Karl Weber in Müllheim nach Neustadt ,
Wilhelm Hoffmann in Grenzach nach Thaingen ,
Georg Auth in Efringen -Kirchen nach Basel , Oskar
Vierling in Mannheim nach Meckesheim , Ernst
Henne in Kippenheim nach Neustadt i . Schw ., Aug .
Emmig in Neckarsteinach nach Bammental , Adolf
Heilmann in Muggensturm nach Maxau , Karl
König in Haslach nach Rastatt , Hugo Wacker in
Rastatt nach St . Ilgen , Joseph Grieshaber in
Wilferdingen nach Langenbrücken , Georg Meinecke
in Schlierbach nach Ueberlingen ; die Eisenbahnge¬
hilfen : Friedrich Stech in Albdruck nach Waldshut ,
Heinrich Tröndle in Petershausen nach Singen ,
Karl Grämlich in Haslach nach Achern , Fritz
Stärk in Radolfzell nach Engen , Max Hilden¬
brand in Gottmadingen nach Singen , Joseph
Wunderte in Singen nach Gottmadingen ; die
Bureaugehilfen : Franz Welte in Titisee nach Frei¬
burg , Karl Bücher in Haagen nach Pfullendorf ,
Otto Fürst in Geroldshausen nach Mannheim , Karl
Ehret in Wolfach nach Pforzheim , Heinrich
Rottmann in Achern nach Wolfach , Karl
Egner in Rappenau nach Neuhausen , August
Spänkuch in Borberg - Wölchingen nach Buchen ,
Karl Diel in Karlsruhe nach Durlach , Albert
Iogerst in Offenburg nach Bühl , Jean K i r s ch e n -
mann m Lahr - Dinglingen nach Bühl , Georg Sch o ll
in Steinsfurt nach Krozingen ; die Kanzleigehilfen :
Heinrich Gerstner in Offenburg nach Freiburg ,
Karl Keßler in Freiburg nach Offenburg , Ludwig
Ernst in Offenburg nach Mannheim .

Zuruhegesetzt : Lokomotivführer Anton Hennrich
in Karlsruhe , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste , Lokomotivführer Julius Rugel in
Basel , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste , Zugmeister Joseph Rößler in Baden , unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste ,
Werkführer Rudolf Kutt in Singen , unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treuen Dienste , Stationswart
Wilhelm Hüngerle In Plankstadt , unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treuen Dienste , Weichen¬
wärter Adam Elzer in Zwingender «, unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treuen Dienste , Bremser
Karl Siegmann in Heidelberg .

Entlassen : Bureaugehilfe Christian Gramm in
Walldürn , Weichenwärter Heinrich Schaffrodt in
Haßmersheim .

Gestorben : Bremser Karl Konrad in Mannheim .

kravkheits- und Skerblichkeilsverhättnifse im
Grohherzogtum Laden.

S , Nach den Berichten der großherzogli -
chen Bezirksärzte starben im ersten Quartal
des Jahres 1911 im Großherzogtum Baden 9838 Per¬
sonen (Totgeborene ausgeschlossen ), unter diesen 2113
Kinder im 1 . Lebensjahr , 871 im Alter von 1 bis 3
Jahren ; an Ruhr (Dysenterie ) 1, Typhus 8, Kind¬
bettfieber 19, Scharlach 20, Masern 54, Keuchhusten
91, Diphtherie und Krupp zusammen 97 ; an Influenza
331, Kinder unter 1 Jahr an Verdauungsstörungen
330 und an Lungen - und Kehlkopfschwindsucht 1001.
Neben einer etwas erhöhten Gesamtsterblichkeit hatten
wir eine erfreulich geringe Zahl von Todesfällen an
Typhus , eine geringe an Masern und Kindbettfieber ,
eine mäßige an Scharlach , Diphtherie und Krupp , fer¬
ner die im 1. Quartal wie immer erhöhte Zahl von

Todesfällen an Lungen - und Kehlkopffchwindsucht und
eine wesenttiche Erhöhung der Todesfälle an Influ¬
enza . Zur Anzeige kamen 42 Erkrankungssälle an
Typhus , 117 anKindbettsieber , 698 an Scharlach , 1012
an Diphtherie und Krupp und 122 an anzeigepflich¬
tiger Tuberkulose . Ist auch die relative Gutartigkeit
im Auftreten des Scharlachs und der Diphtherie und
außerdem der erhebliche Rückgang der Erkrankungs¬
ziffern des Typhus erfreulich , so bleiben sie doch im
Bunde mit Masern , Keuchhusten und Tuberkulose
unsere allen , mit vollem Ernste durch die ganze Be¬
völkerung zu bekämpfenden Feinde , deren relative
Gutartigkeit unsere Wachsamkeit niemals täuschen
darf und deren augenblicklicher , wenn auch erfreulicher
Rückgang nur zu weiterer Tätigkeit anspornen soll.

: : Ettlingen , 8 . Aug . Bei der Station Busenbach
der Albtalbahn kam durch Funken einer Lokomotive
ein Waldbrand zum Ausbruch , der aber gelöscht
werden konnte , bevor er größere Dimension ange¬
nommen hatte .

ei . Breiten , 9. Aug . Die hiesige evangelische Kirchen¬
gemeindeversammlung beschloß einstimmig den Ver¬
kauf von Grund und Boden des „unteren " Pfarr¬
hauses zwecks Neuerstellung eines Pfarrhauses für
die untere Pfarrei an anderem Platze ; als solcher ist
der Kleinsche Platz am Promenadeweg in Aussicht ge-
nommen .

: : Schwetzingen , 9. Aug . Gestern vormittag wurde
im Rheine bei Herrenteich die Leiche eines 16- bis
17jährigen jungen Mannes geländet . Man vermutet ,
daß es diejenige des am Sonntag in Speyer beim
Baden im Rhein ertrunkenen Lederzuschneiders Hüb¬
ner ist .

: : Mannheim , 9 . Aug . Im Neckar ist ein in Secken¬
heim angestellter 17 Jahre alter Bäcker beim Ba¬
den ertrunken .

: : Wiesloch , 9 . Aug . In Rot brach in dem An¬
wesen des Jos . Weis Feuer aus , welches in kurzer
Zeit Haus , Scheuer und Stall in Asche legte . Der
Schaden ist recht bedeutend .

— n . Heidelberg . 9. Aug . Die in der Blankschen
Fabrik gestohlene eiserne Kassette wurde von einem
Landwirt aus einem Kartoffelacker hinter der Fabrik
aufgefunden . Nachmittags trafen auf Anordnung der
Polizei aus Pforzheim die Polizeihunde „Hassan "
und „Rolf " ein , um die Spur noch einmal auf der
Fundstelle aufzunehmen . Die Spur führte wiederum
nach der Stadt nach der alten Berghelmerstraße zu .
Der Täter ist bis jetzt immer noch nicht in sein Logis
zurückgekehrt . .

—n . Heidelberg . 9 . Aug . In Verbindung mit der
gegenwärtig in Heilbronn tagenden 42 . Hauptver¬
sammlung der Deutschen Anthropologischen Gesell¬
schaft fand hier gestern zum erstenmal eine anthro¬
pologische Konferenz statt . Die Teilnehmer an der
Tagung besichtigten im geologisch -palaeontologischen
Institut der Universität den Unterkiefer des berühm¬
ten Homo Heidelbergensis und die altdiluvialen Tier¬
reste , die in diesem Institut vereinigt sind . An die
Besichtigung des berühmten Fundes , von dem ein
Abguß in den Heidelberger städtischen Sammlungen
der Allgemeinheit zugänglich ist , schloß sich ein Aus¬
flug nach der Fundstelle dieses sehr alten mensch¬
lichen Ueberrestes bei Mauer an .

: : Neckarhauseu , 9 . Aug . An der Feier der
oldenen Hochzeit des Gräflich von
berndorffschen Paares nahm die ganze

Gemeinde Anteil . Am Vorabend brachten die hiesigen
Vereine einen Fackelzug dar und nahmen vor dem
Schlosse Aufstellung , wo der Bürgermeister die Glück¬
wünsche der Gemeinde zum Ausdruck brachte . Hier¬
aus gratulierten der Gemeinderat und ebenso die Ver¬
treter der einzelnen Vereine . Ein Feuerwerk und
Beleuchtung schloß die Huldigung . Am Festtag selbst
nahm das gräsl . Paar am Gottesdienst teil ; auf dem
Wege dahin bildeten die Vereine Spalier . An den
Gottesdienst schloß sich die Parade des Militärvereins .

c. kehl , 9 . Aug . Auf der Strecke Auenheim -Kehl
wütete in den gestrigen Nachmittagsstunden ein be¬
deutender Grasbrand , der großen Schaden
anrichtete .

de . Hornberg , 9 . Aug . Von einem von dem schwei¬
zerischen Wallfahrtsort Einsiedeln zurückkehrenden
Pilgerzug wurde ein Eisenbahnbediensteter über¬
fahren und schwer verletzt .

: : Hornberg i. Schw^ 9 . Aug . Der Rangierer
Oberle geriet mit einem Fuß zwischen Schiene und
Schwelle und konnte sich nicht rechtzeitig frei machen ,
so daß ihm derFußvon einemZug über ,
fahren und gequetscht wurde .

Ettenheim , 9. Aug . Gestern nachmittag gegen
I ^L Uhr brach in der Brauerei des Heinrich Herr ein
Brand aus , der jedoch durch das rasche Eingreifen
der Feuerwehr im Entstehen gelöscht werden konnte .
Das angebaute Haus des Herrn Huber , welches am
Dachftuhl schon Feuer gefangen hatte , war in großer
Gefahr .

Wolterdiagen , Amt Donaueschingen , 9 . Aug . Vor¬
gestern abend badeten einige junge Burschen von hier
in dem Weiher bei Tannheim . Der 18 Jahre alte
Wilhelm Vogt kletterte auf die Brücke , sprang in den
2 )4 Meter tiefen Weiher hinab , blieb in dem Schlamm
des Bodens stecken und kam nicht wieder rum Vor¬
schein. Gestern morgen gelang es zwei jungen Män¬
nern , die Leiche zu bergen . — Vorgestern abend
kehrte der im 57 . Lebensjahre stehende Taglöhner
Leopold Strittmatter in etwas angeheitertem Zustande
in seine Wohnung zurück. Am Morgen fanden ihn
die Mitbewohner des Hauses tot vor der Kellertür
liegen . Er hatte die Stiege verfehlt und war hinunter¬
gefallen , was seinen Tod zur Folge hatte .

Schwaningen , 9 . Aug . Am Montag obend fuhr bei
eintretender Dunkelheit in der Nähe der Sägerei Faißt
ein Auto in ziemlich rascher Fahrt an dem mit 5
Pferden bespannten Fuhrwerk des Herrn Sägereibe¬
sitzers Behringer vorbei . Der Fuhrmann , ein Bruder
des Herrn Behringer , wurde hierbei erheblich an
beiden Armen verletzt , während das Auto unerkannt
daoonfuhr .

Tunsel , S . Aug . Bor einigen Tagen verunglückte
der verheiratete Mechaniker Josef Edel dadurch , daß
er rücklings von der Brüstung der Haustreppe auf
die darunter befindliche Kellertreppe stürzte . Der
Verunglückte erlitt schwere innere Verletzungen , welche
seinen Tod in der Klinik in Freiburg herbeiführten .
Eine Witwe mit 5 unmündigen Kindern trauern um
ihren Emährer .

Waldkirch . 9. Aug . Gestern nacht brach in der dem
Landwirt Andreas Schindler in Untersimonswald ge¬
hörigen und auf Gemarkung Altsimonswald stehenden
Viehhütte beim sogenannten Ibichhof Feuer aus , wo¬
durch das Gebäude bis auf den Grund niederbrannte .
Das in der Hütte befindliche Vieh , 9 Stück Rindvieh ,
16 Schafe und 1 Ziege , kamen in den Flammen um .
lieber die Ursache ist Näheres noch nicht bekannt , wie
auch der Brand selbst von niemand bemerkt wurde .

* Radolfzell , 9 . Aug . Bürgermeister Riedlin -
ger , der sich ins Privatleben zurückzieht , wird nicht
mehr kandidieren . Ein diesbezügliches Schreiben hat

er dem Gemeinderat zugehen lassen . Mit dem 15.
September läuft die Amtsperiode ab . Der neue
Kandidat ist Rechtsrat Dr . Dietrich in Konstanz ,
dem das Amt des Bürgermeisters von Radolfzell von
einer nach Konstanz entsandten Deputation offiziell
angeboten wurde . Herr Dr . Dietrich hat sich eine
kurze Bedenkzeit ausgebeten .

ll . Rheinfelden , 9. Lug . Das Rheinfelder Flug¬
meeting ist nunmehr nach vorausgegangener Konfe¬
renz mit den Piloten Hauptmann Jucker und
Schmid auf den 26„ 27 . und 28 . August festgesetzt.
Unterhandlungen mit zwei weitern Bleriot -Fliegern
sind im Gange , so daß das Publikum von nah und fern
einen Ausflug nach dem Rheinfelder Flugfelds nicht
bereuen wird . Herr Schmid weilt gegenwärtig in
Paris behufs Ankauf eines Bleriot -Eindeckers mit
Gnommotor für die Dübendorfer aviatische Gesell¬
schaft.

: : Vom Oberrhein , 9 . Aug . Die Frage der Er¬
stellung einer festen Brücke über den
Rhein bei Hüningen gewinnt allenthalben Interesse .
Nachdem die elsässtsche Regierung bereits die Er¬
klärung abgegeben , daß sie im Prinzip für die Erstel¬
lung einer festen Brücke zwischen Hüningen und der
Schusterinsel ist, hat auch der Gemeinderat sich in zu -
stimmendem Sinne zur Erstellung einer festen Brücke
geäußert und will deshalb bei der bad . Regierung
vorstellig werden . Ferner hat die Brauereigesellschaft
vorm . Fr . Reiter in Lörrach mit noch verschiedenen
anderen Interessenten eine Eingabe an die badische
Regierung gerichtet , es möge der Bau einer festen
Brücke über den Rhein nach Tunlichkeit beschleunigt
werden . Auch die Handelskammer Schopfheim hat
sich mit der Frage beschäftigt und will das Begehren
nach einer festen Brücke über den Rhein bei der Re¬
gierung nach Kräften unterstützen . Für die inter¬
essierten Gemeinden soll demnächst noch der „Ober -
elfässischen Landeszeitung " eine Versammlung in die¬
ser Angelegenheit stattfinden .
Fortsetzung von „Aus Baden " siehe drittes Blatt .

Aus Nachbarlündern .
Neustadl (Hardt ), 8. Aug . Als gestern ein aus

Ludwigshafen kommender Zug den Güterbahnhof pas¬
sierte , hielt ein in dem Zuge sitzender Reisender einen
spitzen Gegenstand , vermutlich einen Stock, aus dem
Fenster hinaus . In diesem Augenblick kam ein Zug
aus entgegengesetzter Richtung , in dem durch den
spitzen Gegenstand ein Fenster zertrümmert und ein
Arbeiter aus Hahloch an der Schlagader der Hand
schwer verletzt wurde ; auch verschiedene andere Rei¬
fende wurden leichter verletzt . Der Täter , vermutlich
ein Arbeiter von hier , konnte noch nicht ermittelt
werden .

Karlsruher kunskleben.
Skadtgarlenlheaker.

Vera Schwarz hat heute abend Benefiz . Zu ihrem
Ehrenabend hat die Künstlerin den „Bettelstudent "

gewählt , worin sie die Laura singen wird , bekanntlich
eine Partie , die in hohem Maße Anforderungen an
die stimmliche Kraft und dar gesangliche Können stellt .
Eine Aufführung des „Bettelstudent " ist immer ein
besonderer Genuß für jeden Freund der Operette , es
wird also ein vollbesetztes Haus zum Ehrenabende
des vielbeschäftigten Frl . Schwarz ermessen , daß sie
mit der Wahl des „Bettelstudenten " das Richtige ge¬
troffen hat . _

„Fridolins XXXVII .
"

» die Operettenpremiere des
Stadtgartentheaters , wird einige volkstümliche Musik¬
sätze bringen , die in ihrer einfachen Melodie schnell
bekannt werden . Im 1 . Akte : das „Dallesquar¬
tett " — ein Duett „Die Liebe ist ein Elexir " —
das Auftrittslied des Schmitz : „Ich heiße
Schmitz , bin stadtbekannt "

, dann das Tanzduett :
„Lieber Wirbelwind , komm und trag geschwind uns
im Fluge die Erde entlang " sowie das „Rhein -
lied " werden wohl gut ansprechen . Der 2 . Akt ent¬
hält einen „Meth - Marsch "

, ein „Streiksex¬
tett "

, ein Couplet „O, hätte ich nur einen kleinen ,
klitze kleinen Mann "

, ein „Hebammenterzett "
und wieder ein Tanzduett „Circe , du mächtige
Zauberin " . Der 3 . Akt bringt den Studenten¬
abschied (Farbenlied ), ein komisches Galopp -
duett , einen Cake - walk , als Austrittslied des
Amerikaners und ein Kußduett : „Schnäbele ,
holdes Täubchen mein ".

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureanb für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 9. August 1911.
Mit Ausnahme des äußersten Nordostens steht auch

heute noch ganz Europa unter der Herrschaft eines
Hochdruckgebietes , das Kerne von mehr als 770 min
über der Ostsee und über den dänischen Inseln sowie
über Rordostfinnland aufweist . Das Wetter ist des¬
halb auf dem ganzen Festland heiter , meist sogar ganz
wolkenlos : die Morgentemperaturen sind seit gestern
noch etwas gestiegen . Eine wesentliche Aenderung
der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten ; das
heitere und heiße Wetter wird vielmehr anhalten .
Don der Meteorologische « Station Karlsruhe .

August Therm.
i» o «bsvl.

Fe»cht. , Furchti» Proz .
Wb» Hbm»U

8 . A. 9U . 2 755P 24,6 9,3 41 NO wolkenl .
9 . M .7U. S 756,1 20,7 11,0 61
9 .Mil.2U.

^
753,9 81,6 7,7 22 O V

Höchste Temperatur am 8 . August 32,4 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 18P . Niederschlagsmenge am
9. August früh 0,0 mm .

Waflerstand des Rheins mn 9. August früh .
Schnsterinsel 165 , gestiegen 1 , Kehl 240 , gefallen 1 ,

Maxan 373 , gestiegen 1 , Mannheim 288 , gefallen
2 em.

WafferwLrme des Rheins bei Maxan am
9 . August , nachm. 5 Uhr : 23 " 6 .
Beobachtungen der Drachenstation in Friedrichs¬

hafen vom Morgen des 9 . August 1911.
Temperatur

6 »
Relative

Feuchtigkeit
Wind -

richtmrg
Geschwindigkeit

(m,sec.)

Boden 16V 74 NNO 5
m 1300 m 18.6 72 O 4
in 1700 m 16.4 72 O 4
in 1900 m 16.7 35 ONO 4
in 3000 m 9.8 87 NO 5
in 4500 m 0 .4 36 NNO 5

V



Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 9 . August 1911 , 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter * Therm.

CelnuS
Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 769 -4 23 SO 2 wolkenlos
Hamburg . . 771 -4 22 OSO 2 „
Swinemünde 771 -4 21 NNW 1 heiter
Memel . . . 770 tt- 22 SW 2 „
Hannover . . 770 -4 21 O 1 wolkenlos
Berlin . . . 770 -4 21 O 1
Dresden . . 770 -4 19 N 1 dunstig
Breslau . . 770 -4 19 NI heiter
Metz . . . 767 -4 20 NO 3 wolkenlos
Frankfurt (M .) 768 -i-1 -4 22 N2
Karlsruhe (B .) 767 -4 22 NO 3
München . . 768 -4 21 O 3 heiter
Zugspitze . . 539 -4 6 N 1 „
Scilly . . . 765 -4 17 NW 3 wolkig
Aberdeen . . 764—1 -4 16 S3 dunstig
Jle dÄix . . 764 -4 23 NO 1 heiter
PattS . . . 765 -4 21 Sülle wolkenlos
Vlissmgen . 766 -4 23 O 2
Helder . . . 767 -4 23 SO 2 „
Thorsbavn . 761 -j-l -t - 11 Sülle Regen
Sevdisfjord . 757 -4 7 Stille Nebel
Christiansnnd 768 -4-1 -4 18 Stille heiter
Skageu . . 771 -4 19 W 2 wolkenlos
Kopenhagen . 772 -4 19 Sülle „
Stockholm . 769 -41 -4 23 W 2 bester
Haparanda . 770 -4 18 SW 2
Archangel . . 770 -4 14 SW 1 halbbedeckt
Petersburg . 767 -4 20 Sülle heiter
Riga . . . 769 -4 21 NNO 1 halbbedeckt
Warschau . . 768 -4 16 N 1 bedeckt
Wien . . . 767 -4 21 NNW 3 wolkenlos
Rom . . . 763 -4 24 NO 3
Florenz . . — — — _
Cagliari . .
Brindisi . .

764 -4 25 NW 3 wolkenlos

Triest . . . 764 -4 26 ONO 4 wolkenlos
Lugano . . 765 -4 21 N 1
Ni .za . . . — — _
Biarritz . . — — —
Conma . . —> _ _
Hotta (Azoren ) — — —
Säntis . . 572 -4 11 NW 2 wolkenlos

Mit Ausnahme oou Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände ms dm Meeresspiegel reduziert .

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm ;
-4 gestiegen , — gefallen .

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Vühl . 7 . Aug . Engros -Frühvbstmarkt . Birnen 8
bis 16 «tt , Mirabellen 35 ^ l , Reineklauden 16— 22 ^ l ,
Pflaumen 15 — 30 -K , Aepfel 10 — 12 -K, Früh -
Zwetschgen 20 — 22 Pfirsiche 35 — 70 -ll , je per 50
Kilogramm . (Mitteilungen der Zentralvermittlungs -
stelle für Obstverwertung in Stuttgart . Telephon 7164 .)

Saaten und Ernten .
Saakensiand in Deutschland Anfang August , wenn

2 gut , 3 mittel , 4 gering bedeutet : Winterweizen 2,6 ,
Sommerweizen 3,0 , Winterspelz 2,3 , Winterroggen
2,6 , Sommerroggen 2,7 , Sommergerste 2,5 , Hafer 2,9 ,
Kartoffeln 3,0 , Klee 3,9 , Luzerne 3,7 , Bewässerungs¬
wiesen 3,2 , andere Wiesen 3,8 . Der Saatenstandsbe -
richt besagt : Das heiße und trockene Wetter im Juli
war allerdings geeignet , die Halmfrüchte außergewöhn¬
lich früh zu reifen und die Ernte wesentlich zu be¬
schleunigen ; es bewirkte aber auch , namentlich bei der
Sommerung , vielfach Notreife und beeinträchtigte das
Wachstum der Kartoffeln und Futtergewächse erheb¬
lich . Verschiedentlich richteten Hagelschläge großen
Schaden an . Von tierischen Schädlingen erwähnen
die Berichte nur Mäuse häufig . Während in Süd¬
deutschland die Ertrüge der Winterhalmfrüchte mehr¬
fach als gut und recht befriedigend bezeichnet werden ,
lauten die Berichte aus anderen Gegenden weniger
günstig , wenn auch hinzugefügt wird , daß vielfach die
Güte des Korns ersetzt, was die trockene Witterung
an Menge schädigte . Roggen ist vielfach ganz oder
größtenteils abgeerntet , der Körnerertrag ist mehrfach
durch Notreife beeinträchtigt , wird jedoch im allge¬
meinen als befriedigend bezeichnet . Auch Weizen ist
bereits gemäht und teilweise eingefahren und ver¬
spricht ebenfalls lohnenden Ertrag . Dem Sommerge¬
treide war die anhaltende Trockenheit wenig förder¬
lich : es ist vielfach notreif geworden und kurz im
Stroh geblieben . Während in Bayern und Elsaß -
Lothringen der Ertrag der Gerste mit „ gut "

, sogar
mit „sehr gut "

bezeichnet wird , werden die übrigen
Sommerfrüchte fast durchgängig weniger günstig be¬
urteilt ; das gilt besonders vom Hafer , dessen Erträge
vielfach hinter den Erwartungen Zurückbleiben sollen .
Die Berichte über den Stand der Kartoffeln lauten fast
durchweg ziemlich ungünstig , man hofft allerdings
noch auf Besserung , falls baldigst durchdringende
Regenfälle eintreten . Auf leichtem Boden fangen die
Kartoffeln schon an zu welken , die Knollen find infolge
der Dürre klein geblieben , trotzdem wird der Stand der
Kartoffeln noch mit „ mittel " beurteilt . Während der
erste Schnitt von Klee und Luzerne wenig befriedigte ,
läßt sich ein zweiter Schnitt kaum noch erwarten . I

Infolge der großen Trockenheit haben die Futter¬
pflanzen so sehr gelitten , daß überall Futtermangel
befürchtet wird . Durch die Trockenheit ist die Gras¬
narbe der Wiesen vielfach verbrannt , so daß in vielen
Gegenden die Grummeternte kaum zu erwarten steht .
Das Vieh leidet auf den Weiden Not , man ist daher
gezwungen , die Wiesen auszuhüten . Die Grünvor¬
räte , die für den Winter bestimmt sind , werden teil¬
weise schon jetzt zum Füttern des Viehs verwendet . Es
herrscht überall Besorgnis , wie das vorhandene Vieh
durch den Winter gebracht werden soll .

Schiffahrt.
Karlsruhe , 9 . August . Rheinhafen - Schiffs¬

verkehr vom 2. bis ö . August .
Angekommen : „ Caroline " und „ Johanna II " mit

Kohlen und Koks , „ Carolina " und „Winschermann 18 "
mit Kohlen , „ Agnes " mit Kohlen und Koks , „ Wilhelm "
und „Louise " mit Kohlen , „ Carolina Sophie " u. „ Raab
Karcher 31 " mit Braunkohlenbriketts , „Raab Karcher 1 "
mit Roheisen , „Noach " mit Rundholz , „Urmitz ", , „ Otto
Heinrich " und „Einigkeit " mit Stückgut , „Badenia 40 "
mit Stückgut und Getreide .

Abgegangen : „ Fortschritt "
, „ Gustav Sophie " und

„ Anna Nieten " mit Holz , «Helvetia " mit Sprit ,
„Badenia 28 " mit Holz und Stückgut .

Leer ab : „Themis "
, „Rheingold "

, „Rosina "
, „Der

Hohcnzoller "
, „ Glückauf "

, „ Fortuna "
, „ Fendel 42 ",

„Josef Otto " .
Terminkalender.

Donnerstag , den 10 . August 1911 .
2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬

gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .
2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬

steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .
2 Uhr : Linde nlaub , Gerichtsvollzieher , Zwangs -

Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .
2 Uhr : Heiz mann , Gerichtsvollzieher -D .- V . , Zwangs -

Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .
3 Uhr : Heizmann , Gerichtsvollzieher -D .- V -, öffent¬

liche Versteigerung . Zusammenkunft Ecke
Rüppurrer - und Bahnhofstraße .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen .)

Donnerstag , den 10 . Angnst .
Residenztheater . Vorstellung .
Welt - Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kiucmatograph . Vorstellung .
Zentral -Kinematogravh . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Stadtgartentheater . 8 Uhr : „Der Bettelstudent ".
Schwarzwaldverein . Vereinsabend .

kleines Feuilleton.
Italienische Zitronen -Produktion und -Aussia ,

Der Gesamtbestand des Landes an Zitronenbäup ^
wird auf 8 )4 Millionen geschätzt , von denen auf h,
Insel Sizilien , das Zitronenzentrum Italiens , alle»
7 Millionen Bäume entfallen . Ein gut gepflegt
Zitronenbaum trägt in Sizilien 800 bis 1200 Früitz ,
Die Zitronenernte Siziliens und Kalabriens liefet
im Jahre 1907 einen Ertrag von 6900 Million »
Stück . Danach wird der Gesamtbetrag auf i. D . 7^ .
Millionen Stück angenommen . Davon werden etp^
weniger als ein Drittel im Lande selbst verbrauch,.Etwas mehr als ein Drittel wird nach dem Ausland,
versandt und der Rest findet Verwendung zur
stellung von zitronensaurem Kalk und Zitronenefsn »
Der Wert der frischen Früchte und der sonstigen
zeugnisse der italienischen Zitronenindustrie wurj,im Jahre 1908 auf 43 Millionen Lire geschätzt.

Eine Granate von ungeheurer Explosivkraft .
Granate von ungeheurer Explosivkraft ist vom ^
genieur N . A . Beljajew von der Putilowschen Fab^
erfunden worden . Die Geschosse gaben — nach ^
„Nowoje Wremja " — auf dem Marinepolygon lu>der Probe glänzende Resultate . Sie sollen sich ^
trächtlich stärker erwiesen haben , als die japanische
Sprunggeschosse , die die russische Flotte bei Tsufin„in den Grund gebohrt hatten . Die japanischen A
schosse konnten aber die Panzerplatten der russisch ,
Schiffe nicht durchschlagen , sondern lockerten nur dj,
Platten . Es bildeten sich nun Fugen , durch dj,
Wasser einströmte . Die Beljajewschen Geschosse ab«,
zerstörten das Metall und schlagen enorme Loch,
durch .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; sij,
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redet
tionellen Teil : C . V . Redemann ; für den Ins « »,
renteil : Paul Kußmann . Druck und Verleg;
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b. H,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion : Berlins
Behrenstraße 27 .
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Möllke
MBtiertheimer Allee

einen Pachtzins von Mk . 120 .
pro Jahr abwerfend , find gegen
ein kleineres Hans zu vertauschen .
Offenen unter Nr . 6394 an das Kont .
des Tagblattes erbeten .

mit großem , hübschem Garte «
verkaufe wegen Wegzugs zu sehr
billigem Preis . Off . unter Nr . 6413
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Haus — weskendstraffe
verkaufe ich wegen Wegzugs sehr
billig ; dasselbe hak schöne 5 Jimmer -
wohnungen u. groß , hübsch . Garten
und ist sehr gut erhalten . Agenten
verbeten . Offerten unter Nr . 6407
an das Kontor des Tagblattes erb .

j Häuser
zu verkausen durch August Schmitt .
Liegeuschaftsagentur , Hirschstr . 4S .
Telephon 2117 .

WrentMer Hinis-Verkaus.
Hochrentables Eckdoppelhaus ,

ganz neuzeitlich , nahe am neuen
Personenbahnhof gelegen , ist sehr
billig zu verkansen . Käufer hat nach
Abzug aller Unkosten L2S9l » 0
ISL - nm Li . übrig . Offerten unter
Nr . 6400 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

GOOGOGV «

BluMe k
in bester Lage der West¬
stadt , zur Erstellung von
Herrschastöhäusern ( drei¬
stöckig und vermietbares
Dachgeschoß ) unter gün¬
stigen Bedingungen zu
verkaufen . Näh . Bureau
Zähringerstraße 102 .

Billig zu verkaufen:
ein vollst . Bett , gr . Kommode , zwei¬
türiger Schrank , Stühle , Tische , Li¬
noleumteppiche , eine alte ^/ --Violine ,
ein Photographen -Apparat , 13X18 .
Händler verbeten . Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes .

Matratze
für eine größere Kinderbettstelle zu
verkaufen : Klauprechtstr . 4 , 3 . St .

Will MM
werden entbehrlich und zu jedem
annehmbaren Preis abgegeben :

2 eiserne Schaukasten ,
1 Schaufenster -Rückwand

aus Glas ,
Gasbeleuchtungskörper ,
1 zweisitziger Schrcibpult ,
1 Glasschrank für Waren ,

110 ew breit ,
1 eleganter Schanständer

für Stöcke oder Schirme .

SMtjlNls FttkilMkb ,

Kaiferstraße 183 .

Ein gebrauchtes

Dienstbotenbett
ist zu verkaufen : Körnerstraße 32 ,
2 . Stock .

AHerer Wenslhrank
ist billig zu verkaufen : Herrenstr . 29IH .

Neuer Taschen-Diwarr
billig zu verkausen : Viktoriastraße 9 ,
Tapeziergeschäst ._

Plüsch -Diwan , neu , sehr schön und
gut gearbeitet , für den enorm billigen
Preis von 35 Mark zu verkaufen :
Werner , Schloßplatz 13 , Eing . Karl -
Fricdrichstraße , parterre rechts .

Ein noch gut erhaltener Kinder¬
wagen ist zu verkaufen : Wielandt -
straße 14 , 2 . Stock .

Pianino ,
gespieltes , in gutem Zustand , ist mit
5 jähriger Garantie preiswert zu ver¬
kaufen bei Ludwig Schweisgnt ,
Erbprinzenstraße 4 .

Stefauienstraße T4l sind noch zu
verkausen :

2 Tische , 1,90X1,10 , 5 Tische ,
2,65 X 50 , versch. Podiums , 7 Pulte ,
Turngeräte , Bänke für Küche oder
Garten , brauchbar , Stühle , Schulbänke ,
Schultafeln , Bilderrahmen , Lyra ,
Lampen , 5 arm . Kronleuchter , Schirm¬
ständer , amerik . Füllöfen und sonstiges .

Sehr gut erhaltener Kinder -Lieg- u .
Sitzwagen ( Nickelgestell ) ist zu ver¬
kaufen , ebenso ein Krankentragstuhl :
Lessingstraße 30 .

Badewanne ,
noch wenig gebraucht , billig zu ver¬
kausen : Lammstraße 7 ä , 5 . Stock .

VMimilkn, Badeöfen
und Badeeinrichtungsgegenstände , groß «
Auswahl , billigste Preise : Adler¬
straße 44 .

Gebrauchte , gut erhaltene ^
Gas - und Kohlenbadeöfen
mit Garantie zu verkaufen . Nä¬
heres Hebelstraße 3 I .

Z « verkaufen .
Ein Herd » gut im Brand , ist sehr

billig adzugeben : Rüppurrerstraße 92 ,
5 . Stock .

Kleiner Herd
billig zu verkaufen .

Amalienstraße 83 , 1 . Stock .

S - lirkochherdc,
Biedermannsche Konstruktion »sind
in allen Größen vorrätig . Ebenso werden
Ersatzteile von Herdplatten billigst
geliefert und Reparaturen und Ans¬
mauern an Herden prompt besorgt ,
Wärmeöfen für Schneiderbügeleisen .
Größe bis zu 6 Stück , sind aus Lager :
Schlosserei Bürgerstraße S .

Z« verkaufen :
1 eichene Ladcntüre (gebraucht ) ,
3 Roll -Lade » (gebraucht .)

H . Mehle , Kaiserstraße 141 .

Gaslüster .
Zwei gleichförmige , dreiarmige Gas¬

lüster sowie ein Firmenschild sind
zu verkaufen : Kaiserstraße 193 II .

S Gemälde
alter holländ . Meisteru . engl : Kupfer¬
stiche und Miniaturen zu verkaufen :
Zähringerstraße 24, parterre._

Oelgemälde ,
ein großes , wegen Platzmangel bist
zu verkaufen : Akademiestr . 9 , 3 . St .

Nähmaschine,
beinahe neue , ist billig zu verkaufen .

Kriegstr . 152 , 2 . St ., Rückgeb .
Eine Kanne gutes Nähmaschinenöl ,50 Klo , umständehalber billig abzu¬

geben . Offerten unter Nr . 6419 an das
Kontor des Tagblattes erbeten ._

Federn - Pritschenwagen,
ein neuer , mit Patentachsen , SO bis
100 Ztr . Tragkraft , steht unt . Gar .,
zu verkaufen : Viktoriastr . 9 , 2 . St .

Dleandev ,
6 Stück , blühende , junge Bäume ,
billig zu verkaufen : Kronenstraße 10 .

Junge deutsche Dogge,
sehr lebhaft und zimmerrein , zu ver¬
kaufen : Kaiserstraße 24 , 3 . Stock .

Für SilMieWn !
Zwei sehr schöne junge , weibliche

Zwergfoxe (Zuchthunde ) sind zu ver -
kaufen : Stefauienstraße 76 , parterre .

Wegen Aufgabe der Jagd wird

kurzhaariger Brauutigerröde
mit schöner Figur und guten jagdlichen
Eigenschaften abgegeben . Adresse im
Kontor des Tagblattes zu erfragen .

UnMmlie
Gut erhaltenes Kinderbett

zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 6408 an das Konter des Tag¬
blattes erbeten.

Zu kaufen gesuchk
Pianino oder Flügel,

moderner Konstruktion . Offerten er¬
beten an H. TNaurer , Hofl ., Karls -
ruhe . Friedrichsplatz 5 ._

Ladentheke
zu kaufen gesucht . Off . unt . Nr . 6403
an das Kontor des Tagblattes erb .

Kleine Ladentheke
und Warenschrank zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 6404 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Varenschrank ,
geeignet für Spezereien , zu kaufen
gesucht . Offerten unt . Nr . 6397 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Alte Mauersteine » Staffel - und
Kellertritte , Tür - u . Fenstergewänder zu
kaufen gesucht . Wilhelm König ,
Knielingen , Hauptstraße 55 .

Ick ksuke
fortwährend getragene Herr «»
« nd Frauenkleider , EtiefelJlhre «,
Gold , Platin « , Silber inü
Brillanten , Militär -Uniforme «,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil dal
größte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz . 124S4-

Gefl . Offerten erbittet
An - n. Verkaufs - Geschäft

MMgrskrintt. 2L
Telephon 201S .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen Ad. M -
Karl -Friedrichstraße 19 .

2 stückig, mit Gatten , in schöner
Lage , womöglich Nähe des neuen
Bahnhofs . Aeußerste Offerten
gegen Barzahlung unter Nr . 6398
an das Kontor des Tagblattes
erbeten .

Zu kaufen gesucht
per sofort oder später

^ Frauenhaar
kauft abgeschn . wie ausgegangen « ,
und zahlt hohe Preise P . Damia »,
Damenfriseur — Perückenmacher ,
Markgrafenstr . 40 , am Lydellplatz-

Hohe Preise
erzielen die hochg . Herrschaften für
abgelegte Herren - u . Frauenkleider ,
Schuhe , Weißzeug usw . Josef Groß ,
Markgrafenstraße 16 .

(herb) gegen Diarrhoe von gro
Wirkungskraft

per Flasche Mk . 1 . — empfie

Gustav Bender

Ankauf
von getragenen Herren - und Damen -
kleidern , Schuhen , Stiefeln , Weißzeug
und Kinderkleidern . Postkarte genügt .
Wilhelm Schwab , Durlacherstr . 85 .

Flaschen ,
pcn , Altmetalle , Papier , Zeitungen ,
:r- und Speicherkram kauft

Ein Mädchen von 8 - 2 Jahren
und ein sehr braver Knabe , 3 AW
alt , werden einzeln oder zusammen a
liebevolle Pflege sogleich gegeben . Lm
mit Preis unter Nr . 6412 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Suche
für gebildeten jungen Mann
länder ) Anschluß an gute Tenmsb
sellschast. Prof . Dosch , SchM
platz 7 .
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